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2De VNebenwirkungen.
Für die Beurteilung des tatſächlichen Londoner Ergebniſſes ſind
nicht nur die bereits erfolgten und noch in Ausſicht ſtehenden Räu
mungen, auch nicht nur die paraphierten Beſtimmungen des Lon
doner Protokolls maßgebend, ſondern auch die Nebenwirkungen, die
ſich zum Teil jetzt ſchon zeigen. Das iſt ja das Weſentliche an dem
Ergebnis der Londoner Konferenz, daß ſie von allen Seiten her
durch eine friedlichere Geſinnung und überhaupt durch eine Ge
ſinnung und nicht durch kalte Diplomatie zuſtande kam. So konnte
ſich kraft dieſer Geſinnung die Londoner Konferenz über die Para-
graphen hinaus auswirken, während bei früheren Abmachungen kraſt
einer übleren Geſinnung die Wirkungen ſelbſt hinter dem zurück
blieben, was tatſächlich beſchloſſen und feſtgelegt worden war. Wenn
man ſich daran erinkert, wie die Erledigung des Londoner Ulti
matums von 1921 nicht die natürliche Folge hatte, daß man die Be
ſetzung von Düſſeldorf, Duisburg und Ruhrort und die Ausfuhr-
abgabe abbaute, dann muß man den Fovrtſchritt, der inzwiſchen ein
getreten iſt, daraus ermeſſen, daß eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit
dafür beſteht, noch andere friedliche Handlungen zu erwarten, als
ſie durch die Paragraphen geboten ſind.

So beginnt man jetzt ſchon, obwohl vor dem 30. Auguſt das
Londvner Abkommen, das die Parlamente paſſieren muß, nicht als
endgültig gelten kann, Konſequenzen zu ziehen, die ſich aus dem Ab
kommen ergeben. Die Micum hat ihre Verkäufe eingeſtellt, die fran
zöſiſchen Zollbehörden in Düſſeldorf haben einen großen Teil ihrer
Büros geſchloſſen, und von der deutſchen Reichsbahn werden die

Zollnebengebühren im Verkehr mit der Regie nicht mehr erhoben.
Jn allen dieſen Vorgängen ſteckt der Beweis dafür, daß die Oppo
ſt in gegen das Londoner Abkommen un recht hat, wenn ſie es
als nicht ernſthaft vom Geiſt des Friedens getragen hinſtellt. Und
noch in einem weſentlicheren Punkte dürfte man jetzt Erleichterungen
erwarten, die gleichfalls nicht in den Paragraphen des Abkommens
ſtehen, aus ſeinem Geiſt aber folgen und deſſen Ehrlichkeit und Le
bendigkeit bewieſen. Aus engliſcher Quelle erfährt man, daß der
Kanzler Marx mit Herriot vereinbart hat, in kurzer Zeit in Paris
deutſch- franzöſiſche Beſprechungen über eine gerechtere Verwaltung
des geſamten beſetzten Gebietes, alſo auch des Rheinlandes, beginnen
zu laſſen. Man hört von der Möglichkeit der Wiedereinſetzung eines
deutſchen Reichskommiſſars für die beſetzten Gebiete der
durch ſtändigen Verkehr mit den Beſatungsbehörden die Souveränität
des Reiches zu ſchützen hätte. Am Tage nach Konferenzſchluß ſei
ſchon eine deutſche Denkſchrift abgefaßt worden, die wirt
ſchaftlich und politiſch einen erträglicheren Zuſtand im beſetzten Ge
biet vorſchlägt. Und es ſcheint, daß dieſe Denkſchrift zum Unter
ſchied von zahlreichen Vorgängerinnen Ausſicht auf praktiſche Be
achtung hat. Man kann aus dieſen Symptomen den Schluß ziehen,
daß auch andere Erleichterungen, die in engliſchen Blättern und auch
zum Teil in Frankreich diskutiert worden „ſind, nicht nur in der

Man kann einen gewiſſenDiskuſſion beſtehen bleiben werden.
Schluß ziehen, daß in der Frage der Ruhrräumung ſelbſt der Be
griff des Hüchſttermins, unter dem man abgeſchloſſen hat, wirklich
als ſolcher und nicht als der unbedingt nötige und einzuhaltende
Endtermin aufgefaßt werden wird.

Wenn man alle dieſe kleinen Anzeichen zuſammenfaßt, die in
der Preſſe vielfach aus innenpolitiſchen Gründen in ihrer Bedeutung
verkannt oder gar verſchwiegen werden, dann muß man es verſtehen,
daß man das Ergebnis von London nicht aufs Spiel ſetzen darf
ohne etwas anderes Poſitives bieten zu können.
Man muß dieſe Tatſachen auch heranziehen, wenn es ſich um

die Urteilsbildung über die nun kommenden entſcheidenden Reichs

tagsverhandlungen dreht. Jn einem Punkte iſt ſchon Klarheit ge
ſchaffen; die Deutſche Volkspartei ſteht geſchloſſen hinter Streſemann
und die vielleicht vorhandene Abſicht und Hoffnung deutſchnativnaler
Kreiſe, im Rechtsflügel der Volkspartei Verſtändnis für eine Ab

lehnung des Londonex Ergebniſſes zu erwecken, iſt nicht mehr denkbar.
Darüber hinaus zeigt aber die Haltung der führenden deutſch
nationalen Preſſe, daß man auch in den Kreiſen der Deutſchnationalen
vielfach Bedenken trägt, mit einem einzigen und verallgemeinernden
Verdammungsurteil die angebahnte europäiſche Verſtändigung und
Beſeitigung der deutſchen Wirtſchaftskriſe in Gefahr zu bringen.
Die Regierung iſt entſchloſſen, die Reichstagsauflöſung vorzunehmen,
wenn ſich die nötige Mehrheit für London nicht finden ſollte. Jn
dieſem Falle würden die Deutſchnationalen mit keiner ſehr zugkräf
tigen Parole vor den Wähler tkreten, und es beſtünde die Gefahr,
einen Teil der Erfolge zu verlieren, die man am 4. Mai errungen
hat. Zudem weiß man auch bei den Deutſchnationalen, daß die
Ruhrinduſtrie und das beſetzte Gebiet kein Verſtändnis hätten für
eine Politik, die das Erreichte beſeitigen und an deſſen Stelle nichts
als ein großes Fragezeichen ſtellen würde.

Her Auswärtige Ausſchuß zuſammengetreten.

Berlin, 21. Aug. (TU.) Der Auswärtige Ausſchuß des Reichs
tages trat am Mittwoch vormittag zu ſeiner erſten Sißung nach
Rückkehr der deutſchen Delegation von der Londoner Konferenz zu
ſammen. Als Verkreter der Reichsregierung waren zu Beginn der
Sitzung anweſend. Reichskanzler Marx, Außenminiſter Dr. Streſe
mann Und Finanzminiſter Dr. Luther Nachdem der Vorſitzende des
Ausſchuſſes, u MüllerFranken (Soz.) zunächſt den aus London
e e egierungsmitgliedern den Dank des Ausſchuſſes da
ür ausgeſprochen hatte, daß ſie trotz der nach dem Londoner Abſchluß auf ihnen ruhenden Arbeitsüberlaſtung es als ihre Pflicht be
trachteten, ungeſäumt dem Parlament Rede und Antwort zu ſtehen,
erſtatteten Reichskanzler Marx ſowie Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann ausführlichen Bericht über das Londoner Abkommen. Neben
der bis ins Einzelne gehenden Erläuterung aller politiſchen Fragen,
die in London behandelt wurden, kam bei der Berichterſtattung zum
Ausdruck, daß die Verhandlungsformen in London zum erſten Mal
nach dem Kriege den deutſchen Delegierten gegenüber ohne Ausnahme
von dem freundſchaftlichen Willen getragen wurden, einander in den
Grenzen des Möglichen auf das Weiteſte enkgegenzukommen.

für St
hen vehleteen Die Zeit im Vild, e Am häuslichen Herd

eror

Veueſte Nachrichten

Amtsblatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

und dem zwaänglos erſcheinenden Chroniſt von Merſeburg

Donnerstag den 21. Auguſt 1924

Berlin, 21. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt
leitung.) Bis zur Stunde beſteht über die Haltung der Deutſch
nationalen bei der entſcheidenden Abſtimmung über die Dawesgeſetze
noch keine Klarheit. Heute nachmittag wird die deutſchnationale
Fraktion zuſammentreten. Es iſt aber zweifelhaft, ob endgültige
Entſchlüſſe ſchon gefaßt werden. Jn politiſchen Kreiſen ſei man der
Anſicht, daß die Deutſchnationalen nach einer Formel ſuchen, die
zwar die Londoner Abmachungen ſehr ſtark kritiſiert, die aber ſchließ
lich doch die Zuſtimmung zu den Geſetzen ermöglicht, da im Augen
blick nicht mehr zu erreichen ſei. Uber die Modalitäten, die ablehnende
Haltung mit einem Zuſtandekommen der Mehrheit zu verbinden,
läßt ſich noch nichts ſagen. Die Morgenmeldungen einiger führender
Blätter ſind verfrüht. Es handelt ſich im übrigen insgeſammt um
ſieben einzelne Geſetzentwürfe, die auf Grund des Gutachtens ſelbſt
vorbereitet ſind. Davon betreffen 4 das Bank und Währungsprojekt,
2 die Eiſenbahnumwandlung und 1 die Schaffung der Jnduſtrie
obligationen. Ein 8. Entwurf iſt heute in Geſtalt des Mantelgeſetzes
zum Londoner Pakt veröffentlicht worden. Die Frage, ob über dieſe
Geſetze zuſammen vder einzeln abgeſtimmt werden ſoll und in welcher
Reihenfolge das geſchieht, iſt im Augenblick noch nicht geklärt. Sie iſt
nicht unweſentlich, da ſich hier gewiſſe techniſche Möglichkeiten bieten,
daß eventuell die fölgenſchwexe Ablehnung, die an ſich nur ber dem der
e Mehrheit unterworfenen Eiſenbahngeſetz denkbar iſt, vermieden wer
den kann. 7

Die morgige Sitzung des Reichstages beginnt mit einer Rede des
Reichskanzlers Dr. Mart, der ſich ein Vortrag des Reichsaußenmini
ſters Dr. Streſemann und möglicherweiſe eine Rede des Reichsfinanz
miniſters Dr. Luther anſchließen wird. Nach dieſen Reden wird ſich
der Reichstag auf Montag vertagen. Die Sitzung dürfte bei glattem
Verlauf etwa 2 Stunden dauern

Makteottis Veiſetzung. J
Rom, 21. Aug. (Funkſpruch WTB.) Das Begräbnis des Ab

geprdneten Matteotti wird heute vormittag 10 Uhr ſtattfinden. Außer
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten wird eine Abordnung des Senats
und des Abgeordnetenhauſes an der Drauerfeier teilnehmen

O e z e e n r e eDie Freitagſitung des Reichstags.
Berlin, 21. Aug. (WTB.) Nach einem Beſchluß des Alteſten

rates wird der Reichstag am Freitag nachmittag 3 Uhr zu einer Plenuar
ſitzung zuſammentreten. Es werden in dieſer Sitzung vorausſichtlich der
Reichskanzler, der Reichsaußenminiſter und der Reichsfinanzminiſter Er
klärungen abgeben. Der Sonnabend ſoll ſttzungsfret bleiben. Am Montag
wird die große politiſche Ausſprache beginnen und es wird damit gerechnet
daß am Donnerstag der kommenden Woche die entſcheidenden Abſtimmungen

erlin, 21. Aug. (WTB.) Dem Reichsrat iſt der Entwurf eines
Geſetzes über die Londoner Konferenz zugegangen. Deſſen Jnhalt umfaßt:
Die Zuſtimmung zum Londoner Schlußprotokoll vom 16. Auguſt 1924, die
Ermächtigung des Reichsfinguzminiſters zur Beſchaffung eines 800 Milli-
vnenGoldmarkKredites und die Ermächtigung der Reichsregierung zu
Maßnahmen zwecks Übergabe der Zertiſikate betreffend 11 Milliarden
Goldmark Schuldverſchreibungen der Reichsbahngeſellſchaft und 5 Milli
arden Goldmark gemäß dem Geſetz über die Jnduſtriebelaſtung.

Berlin 21. Aug. (WTB.) Der Beſchluß des Alteſtenrates, den
Auswärtigen Ausſchuß eventuell vier Tage hintereinander tagen zu laſſen,
hat dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge vor allem den Zweck, eine weitere
Ausſchußberatung nach der erſten Beratung der Geſetzentwürfe zur Durch
führung des Sachverſtändigengutachtens im Plenum überflüſſig zu machen.

Das Londoner Ergebnis für die Deutſchnationale
Fraktion unannehmbar?

Berlin, 20. Aug. (T.u.) Jn ſeinem Mittwochsartikel unterzieht
Profeſſor Hoetzſch das Ergebnis von London einer eingehenden Würdigung,
in der er zum Schluß der Meinung Ausdruck verleiht, daß die ent
ſcheidende Frage die ſei, ob das Londoner Protokoll in Berlin und in
Paris ratifiziert wird. Über die Ausſichten in Deutſchland urteilt
Profeſſor Hoetzſch wie folgt. Sozialdemokraten, Demokraten, Zentrum
ſind dafür. Die Deutſche Volkspartei dafür oder nicht? In einem Falle
iſt die Zweidrittelmehrheit da, wo ſie nötig iſt und das entſcheidet über
das Ganze geſichert ohne den Zutritt der Deutſchnationglen. Unſere
Kritik, unſere Einwände und ſchwerwiegenden Bedenken gehen aus dem
oben Geſagten ſchon zur Genüge hervor. Und auch ein Vergleich dieſes
Ergebniſſes mit unſeren Mindeſtbedingungen iſt nicht mehr nötig. Wir
ſehen heute nicht, daß das Ergebnis der Londoner Verhandlungen, ſo wie
es heute vorliegt, für unſere Fraktion annehmbar iſt

Die entſcheidende Sitzung findet heute ſtatt.
Auch die Deutſchvölkiſchen lehnen ab.

Berlin, 20. Aug. (T. Zu der Beſprechung mit dem Reichs
kanzler und Finanzminiſter Dr. Luther waren von völkiſcher Seite die
Abgeordneten Graf Reventlow und Fahrenhorſt erſchienen. Nach den Aus
führungen des Reichskanzlers gaben die Abgeordneten für ihre Partei die
Erklärung ab, daß ſie nach wie vor das Sachverſtändigengutachten ab
lehnen und nicht auf den Boden der Londoner Verhandlungen treten
könnten.

Zweidrittelmehrheit nur für das Eiſenbahngeſetz?
Berlin, 21. Aug. (T.u.) Der „Berl. Lokalanz.“ berichtet heute

früh: Nach allem, was man in unterrichteten Kreiſen bisher über die
Abſtimmungsmodalitäten hört, wird die Zweidrittelmehrheit nur für das
Eiſenbahngeſetz für notwendig erachtet, während man glaubt, für alle
anderen Geſetze mit einfacher Stimmenmehrheit auskommen zu können.

Kommuniſtiſche Jnterpellationen.
Berlin, 21. Aug. (T. Von der kommuniſtiſchen Reichstags

fraktion wird die Reichsregierung in einer Interpellation gefragt, vb ſie
das Verbot der kommuniſtiſchen Preſſe billige, insbeſondere auch die Ver
fügung des Reichsinnenminiſters, daß die Begründung des Verbots deren Fahne“ nicht veröffentlicht werden dürfe. Eine Zweite Inter
pellation der Kommuniſten verlängt die ſofortige Entfernung und Be
ſtrafung des hannoverſchen Oberpräſidenten Noske

Vor dem 30. Auguſt
Die erſte Auswirkung des Amneſtlevertrages.

Eſſen, 21. Aug. Dibſion hat geſtern alle Fälle nach kurzer Verhanblüng vertagt. Hierin
iſt wohl die erſte Folgeerſcheinung des demnächſt zu verwirklichenden
Amneſtievertrages zu erblicken

adt und Kreis Merſeburg e

Vernunft oder Katgy
OHie Frage an das deutſche Voll. Die Oppoſition hat keine poſitiven Vorſchläge.

Departement Brix de Dome erklärte geſtern der

Eſſen 21 Aug
Nacht vom Sonnabend zu

(TU.) Das Kriegsgericht der dritten Divi

Auzeigenpreiſe Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 7 Goldpfennigz
im Reklameteil 28 Goldpfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Umrechnung in Papiermark
iſt der amtliche Goldmarkkurs des gahlungstaäges maßgeblich.
Famtlienaganzeigen beſonders ermäßtgt. Rabatt

Schkuß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormitttegee
Kernrnfe Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 466. a

Poſtſcheckkonto Leipzig 89 ogo.

Jahrg.

rophenpolitik?

Jnnenpolitiſche Kriſe in England.

London, 21. Auguſt (Junkſpruch WTB.) Schatzkanzler Snow
den erklärte gegenüber dem Vertreter des Daily Telegraf im Zuſam-
menhang mit ſeinem Interwiev und den darin geknüpften Schluß
n Es ſei lächerlich, auch nur einen Augenblick zu glauben,

aß zwiſchen ihm und dem Miniſterpräſidenten oder überhaupt inner
halb des Kabinetts irgendwelche Reibungen beſtänden. Seine Anſicht
bezüglich des Planes eines Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und
Deutſchland bedeute nicht, daß er ſich in einent Konſlikk mit Macdo-
nald befinde. Snowden führte weiter aus: Es ſei ein offenes Geheim
nis, daß er mit gewiſſen Bedingungen, die Deutſchland anzunehmen
gezwungen war, nicht einverſtanden war. Der Erfolg des Dawes
Planes hänge von dem Geiſt ab, in dem er ausgeführt werde

Die Anleihe
New york, 21. Aug. (Funkſpruch WTB.) Aus Newyvrk wird

berichtet, daß Covlidge bereit ſei, der Auflegung des amerikaniſchen
Anteils an der interalliterten Anleihe für Deutſchland in Höhe von 100
Millionen Dollar ſeine volle moraliſche Unterſtützung zu geben, obwohl
die Regierung ſelbſt natürlich keine Schritte unternehmen wird die
deutſche Anleihe zu garantieren

Det Haken bei der Repargtion.
Paris 21. Aug. (Funkſpruch WTB.) „Journal induftrielle“

teilte geſtern mit, daß die franzöſiſche Regierung beabſichtige große
Mengen rollenden Materials auf Reparationskonto vei Deutſchland cbeſtellen und drohte aus dieſem Anlaß mit Ausſperrung von 150 oöd
franzöſiſchen Wägenbauern. Ein hochſtehender Beamter hat dazu dem
Quvptidiens erklärt, daß die Beſchwerden der ſranzöſiſchen Wagenbauer
ſorgfältig geprüft würden. Frankreich müſſe aber ſeine Reparationen
erhalten. Die Regierung Herriot werde es niemals zugeben, daß die
Intereſſen einiger Aktivnäre und Wagenbauer dem allgemeinen Juter

eſſe vorangeſtellt würde. aOptimiſt!
Paris, 21. Aug. (Funkſpruch WTB.)

S

Im Generalrat des
ment inanzminiſter Clementel in einer Rede im Hinblick auf die Londoner Konfereng unter

anderm. Die Abmachungen über die Räumung des Ruhrgebietes ſeien
ein regelrechter Friedensvertrag inſofern, als ſie aus freien Stücken
Zuſtande gekommen ſeien. Es handele ſich um eine Kundgebung des

einmütigen Willens. e

n i e e eSonntag die Zollinie zwiſchen dem ber
n und unbeſetzten Gebiet aufgehoben werde. Eine Eſſener Spe
ditionsfirma hat ſich bei der Micum darüber e und den Be
n v daß früheſtens am 20. September die Zollinie ver
ſchwindet

Unterzeichnung des Londoner Protokolls durch die Botſchafter
Paris, 21. Aug. (TU.) Reuter glaubt zu wiſſen, daß die

Unterhändler der verbündeten Delegationen vor der definitiven Unter
zeichnung der Londoner Abmachungen nicht nach London zurückkehren
werden. Wahrſcheinlich wird die Unterzeichnung von den Londoner
Botſchaftern der verſchiedenen Mächte vorgenommen w e

Amerikas Beteiligung an der Anleihe
Newyvrk, 21. Aug. (TU) Das Haus Morgan erklärt, daß

ſich ſeige Stellung gegenüber der deutſchen Anleihe nicht geändert habe
Und es an der Zeichnung ſich beteiligen würde. Es haben ſich mehr als
100 amerikaniſche Geſchäſtsleute nach Deutſchland eingeſchifft, um dort
Möglichleiten der Kapitalsanlage zu prüfen. e

Das deutſche Mantelgeſetz
zum Londoner Schlußprotokoll.

Berlin, 21. Aug. (TU.) Wie die Telegraphen-Union“ er
fährt, wird der Reichskanzler dem Reichstag den Entwurf eines Ge
etzes über die Londoner Konferenz vorlegen. Dieſer Entwurf ſtellt da 1
Mantelgeſetz zum Londoner Schlußprotokoll dar. Das Mantelgeſe
hat folgenden Wortlaut

S. Den in den Anlagen des Schlußprotokolls der Londoner Kon
fereng vom 16. Auguſt 1924 enthaltenen Vereinbarungen, ſoweit ſteſoweit
von Deutſchland bereits unterzeichnet ſind, oder nach e
Schlußprotokolls am 30. Auguſt 1924 unterzeichnet werden ſollen, wird
zugeſtimmt. Das Schlußprotokoll nebſt ſeinen Anbagen wird nach
ſtehend veröffentlicht. e
S 2. Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, 800 Mi
lionen Goldmark im Wege des Kredits flüſſtg zu machen.

S 3. Die Reichsregierung wird ermächtigt, die erforderlichen
Maßnahmen zu tkreffen, damit die in Anlage III Art. J Ziffer i
des Schlußprotokolls erwähnten Zertifikake für a) Elf Milliarden
Goldmark Schuldverſchreibungen der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
b fünf Milliarden Goldmark Schuldverſchreibungen nach Maßgabe des
Geſetzes über die Jnduſtriebebaſtung vom er Tage übergeben
werden können. Bei der Ausſtellung der Zertifikate wird die Reichs
regierung durch die Reichsſchuldenverwaltung vertreten.
gu t 4. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage nach der Verkündigung in

aft. nDieſem Mantelgeſetzentwurf iſt das Schlußprotokoll mit ſeinen ver
ſchiedenen Anlagen in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache S
beigefügt.

Herriot für den Vertrag der gegenſeitigen
Anterſtützung.

Paris 21. Aug. (TU) Nach einer Havasmeldung wird die
franzöſiſche Antwort auf. das Projekt des Völkerbundes betreffend den
Vertrag der gegenſeitigen Unterſtützung dieſer Tage nach Genf ab
gehen. Die Antwort fällt zuſtimmend aus, da Herribt die von
ſeinem Vorgänger in dieſer Hinſicht befolgte Politik fortzuſetzen ge
denkt. Herriot hat das günſtig ausgefallene Gutachten des Oberſten

Rates uneingeſchränkt gelten laſſen. Wenn die franzöſiſche Regie
rung ſich zur Annahme des Projektes entſchloſſen hat, ſo hat ſie aller
dings damit nicht geſagt, daß ſie a priori jeden anderen Plan verwirft,
der auf die Aufrechterhaltung des Friedens abzielt.

Herriots Mehrheit geſichert.
Paris, 21. Aug. (TU.) Selbſt in den Kreiſen der Oppoſition

gibt man zu, daß Herrivt in beiden Häuſern auf eine mehr als
gusrrichende Mehrheit rechnen könne. Jn der Kammer gilt eine Ma
jorität von dindeſtens 320 Stimmen als geſichert. Jm Senat dürfte a
ſtch die Oppoſition auf die dem Nativnalen Block naheſtehenden äußer
ſten Flügelaruppen beſchränken.



e

Verabſchiedung zur Durchführung des Dawes-Planes nötig iſt, der
S Reparationskommiſſion vorgelegt worden, die ſich mit ihnen einver

ſtanden erklärt hat. Die Entwürfe e nunmehr an den Reichstag.

dem Etat.

Unbedingt notwendig iſt, und daß Anderungen der Normaltarife ein

ſchlägen des Sa ändigenberichtes in Einklang gebracht werden. Der
Entwurf baut im m en au ren an ar von1878 auf. Gewiſſe Abwe ine m yſtem zielen auf eine vollſtändige

Abſonderung des Zentralnoteninſtitutes von der Finanzgebahrung des

bei der Bank iſt gemäß dem Sachverſtändigengutachten durch den General

dem Völkerbund nicht eher übertragen, bevor nicht auch Deutſchland

völkerungsziffer

nehmer aufzuhängen. Das wäre wichtiger als Punkt 2! D. R.)

erhebt die rechtsgerichtete Preſſe lebhafte Angriffe en eines Erlaſſes,

ſich auf den Miniſter Oeſer ſtürzen, über den Tatbeſtand etwas genauer

Kritik üben zu müſſen und dabei den Eindruck erweckten, als ob ſie die Auf

Seite 2. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerstag den 21. Augnſt 1924.
Nr. 196.

Das Reichsbahngeſetz.
Vor längerer Zeit ſind die Entwürfe der deutſchen Geſetze, deren

Jm weſentlichen iſt das Reichsbahngeſetz nichts anderes als ein
Paragraphenwerk, deſſen Grundlinien das Sachverſtändigengutachten
bereits angegeben hat. Mit hineingewoben iſt die Verordnung der
Reichsregierung auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom 8. De
zember 1923, die die Bildung der deutſchen Reichsbahn ſtatuierte, d. h.
die Herausnahme der Reichsbahn aus dem fiskaliſchen Betrieb und

Das wichtigſte an dem Geſetz für uns iſt das Verbleiben der
augenblicklichen und zukünftigen Vermöägensbeſtände der Reichsbahn
geſellſchaft im Eigentum des Reiches. Man hat vielfach über die Kon
trolle der Reparationsgläubiger (Eiſenbahnkommiſſarſ Bedenken er
hoben, die aber an Gewichtigkeit weitaus verlieren, ſobald man ſich
in die Beſtimmungen darüber vertieft. Es iſt im Verwaltungsrat
nicht möglich, auch nur eine einzige grundlegende Entſcheidung zu
treffen, ohne daß die deutſchen Mitglieder dieſes Rates 5 Zu
ſtimmung dazu geben. Man hat ferner mit ſchon etwas mehr Recht
getadelt, daß die Reichsregierung nicht mehr ausſchließlich Herr der
Tarifpolitik iſt. Tatſächlich aber ſetzt das Geſetz feſt, daß eine Mit
wirkung der Reichsregierung bei der Aufſtellung von Eiſenbahntarifen

ſchließlich der allgemeinen Tariſvorſchriften von der Genehmigung
der Reichsregierung abhängig ſind. Die Reichsregierung kann ſogar
verlangen, daß eine Anderung der Perſonen Und Gütertarife vor
genommen wird, ſoweit ſie eine ſolche im Jntereſſe der n e
Volkswirtſchaft für nolwendig erachtet. Gerade in dieſem Punkt hatte
der Dawes-Plan ſeine rein geſchäftliche Auffaſſung von der Leitung der
Reichsbahngeſellſchaft und deren Tarifpolitik betont, es iſt daher be
ſonders bemerkenswert, wenn die Reichsregierung bei der endgültigen
Formulierung die Berückſichtigung der Jntereſſen der deutſchen Volks
wirtſchaft durchgeſetzt hat.

Man gewinnt überhaupt den Eindruck daß die Abſchlußarbeiten
zur Durchführung des Dawes- Planes für Deutſchland in, vielen
Punkten günſtigere Beſtimmungen ergeben haben, als man nach derſtellenwei recht ſcharfen Kritik der Sachverſtändigen erwarten

konnte. Ebenſo iſt aber e Her Tatſache unbeſtreitbar, daß die
Gegner des Dawes- Planes die Bevölkerung nicht in genügendem Maße
über die tatſächlichen Forderungen, die man an Deutſchland ſtellt,
aufgeklärt haben; im Gegenteil, ſie haben die Unkenntnis des Pub
likums für ihre Agitation weidlich ausgenutzt. Die Reichsregierung
hat deshalb recht daran getan, daß ſie gerade bei dem ieichsbahn
geſetz die qualiftzierte rheit im Reichstag fordert, damit jene
gezwungen ſind, Farbe zu bekennen, die in der Demagogie und Agi
tkation Meiſter ſind.

Das Bankgeſeß.
Berlin, 20. Aug. (T. Nachdem bereits amtlicherſeits die beiden

Entwürfe über das neue Reichsbahnſtatut und die Aufbringung der
IJnduſtrievbligationen veröffentlicht worden ſind, wird vorausſichtlich am
Donnerstag auch der im Dawes- Gutachten vorgeſehene dritte Entwurf
eines Bankgeſetzes veröffentlicht werden. Der „Telegr.Union“ werden
über den Inhalt dieſes Entwürfes folgende Mitteilungen gemacht:

Das Organiſationskomitee hat bekanntlich die Frage, vb für Deutſch
land eine neue Zentralnotenbank et werden ſoll, vder ob die Reichs
bank unter n e Umgeſtaltung ihrer Verfaſſung aufrechterhalken
bleiben ſoll, in entſchieden, daß die Reichsbank als deutſches Zentral
notkeninſtitut aufrechtzuerhalten und nach dem Plan des Sachverſtändigen
komitees umzulegen ſei. Der vorliegende Entwurf geht infolgedeſſen davon
aus, daß die durch das Bankgeſetz vom 14. März 1875 errichtete Reichsbank
beſtehen hleibt, wobei jedoch gleichzeitig diejenigen geſeßlichen Beſtim
mungen, die die Rechtsverhältniſſe der Reichsbank regeln, mit den Vor

Reiches und der Länder und von politiſchen Einflüſſen ab. Eine
Mitwirkung des Auslandes

rat und durch den Kommiſſar h die Währungs Diskont und
Kreditpolitik beſtimmt das Reichsbankdirektorium, in deſſen Hand nach
wie vor die Verwaltung der Bank liegt. Jm ver Zuſammenhange mit
der Umformung der Reichsbank ſteht die Liquidierung des Umlaufs an
Rentenbankſcheinen und die Neuordnung des Münzweſens; hierauf bezüg
liche Geſetzentwürfe werden gleichfalls dem Reichstag vorgelegt werden.

Der Entwurf eines Banukgeſetzes zerfällt in folgende Teile
1. Notenprivileg der Reichsbank
2. Kapital der Reichsbank
8. Organiſation der Reichsbank.
4. Der Geſchäftskreis der Bank.

Macdonalds Traum.
London, 21. Aug. Macdonald beſchäftigt ſich während ſeines Aufenthalts in en e Geburtsſtädtchen Loſſiemouth mit der

Ausarbeitung einer neuen Arbeit für die Völkerbundstagung, die die
früheren Jdeen des engliſchen Premierminiſters über Die interen. twaffnung wreber gufgreift. acdonald wünſcht, ſich in

e d We zu e r evorſte n riſer nferenzen ni rſönli eizuwohnen.Das Projekt Ramſay Macdonalds ſtützt ſich auf folgende drei Punkte:
1. Der Internationale Schiedsgerichtshof im Haag wird einen

n r v Augenblick fällen, in dem ein bewafſ
neter Konflikt droht.

2. Die Kontrolle der deutſchen Rüſtungen und Bewaffnungen
wird durch den Völkerbund vollzogen

3. Es ſoll der Verſuch gemacht werden, alle Staaten zu einem
internationalen Abkommen über die Entwaffnung zu bewegen.

Es verlautet mit Beſtimmtheit, Macdonald werde ſein Projekt

als Mitglied aufgenommen e
(Wir empfehlen den Zuſatz Punkt 4: Frankreichs Heeresſtärke

und Waffenbeſtand iſt in graphiſcher Darſtellung zu ſeiner Be
in Verhältnis gebracht und mit allen anderen

Armeen verglichen, in allen Dienſtzimmern aller Völkerbundsteil-

Zeitgloſſen.
Gegen den Reichsverkehrsminiſter Oeſer

in dem er den nachgeordneten Beamten bei Veröffentlichungen über
das Sachverſtändigengütachten, beſonders über die Umgeſtaltung der Reichs
bahn, Zurückhaltung zur e macht. Der Berliner Lokalanzeiger ins
beſondere glaubt hervorheben zu nen daß es gerade ein demokratiſcher
Miniſter iſt, der „mit der demokratiſchen Verfaſſung nicht auskommt,
ſondern ihre papierenen Rechte ſeinen Beamten gegenüber weſentlich be
ſchneidet“. Auch in dieſem Falle hätten ſich die Deutſchnationalen, ehe ſie

ünterrichten ſollen. Erſtens iſt der beanſtandete Erlaß gar nichts neues,
ſondern er ſtammt bereits aus dem Juni, aus einer Zeit, als eine Anzahl
deutſchnationaler Eiſenbahnbeamter an dem Gutachten meinten unſachliche

faſſung der Eiſenbahnbeamten wiedergäben. Zweitens hat Miniſter Oeſer
den Erlaß weder unterzeichnet noch veranlaßt.

e

Blinder Eifer und mangelhafte Geographie.
Das Eiſenbahnunglück bei Mellrichſtadt veranlaßt den „Völkiſchen

Kurier“ in München zu folgender Betrachtung: „Dieſer kraſſe Fall
mag der Eiſenbahndirektion Exfurt zeigen, wie ſchlecht es bei ihr
beſtellt iſt. Jedenfalls, das eine iſt ſicher: Auf einer königlich
bahriſchen Bahn wäre ſo etwas nicht möglich. Das wird dann auf
hören, wenn Bayern ſeine Eiſenbahnen wieder im Beſitz hat!“

5. Notenausgabe, Notendeckung und Kommiſſar für die Notenausgabe.

Dazu ſchreibt die „Thür. Allgem, Ztg. in Erfurt ſehr richtig „Dem

6. Gewinnverteilung.
7. Liquidativn.
8. Strafvoxſchriften.
9. Schluß und Übergangsbeſtimmungen.
Jm Ganzen umfaßt der Entwurf 53 Paragraphen.
8 1 ſpricht den Grundſatz der e t der Reichsbank aus.

2 regelt das Notenausgaberecht der Reichsbank. Jm An e an den
Sachverſtändigenbericht wird das Notenausgaberecht, das bei der alten
Reichsbank nur für eine zehnjährige Dauer vorgeſehen war, auf 50 Jahre
erhöht. Das Notenausgaberecht der Deutſchen Golddiskontbank erliſcht.
Die Rentenbank darf den Betrag der ausgegebenen Rentenbankſcheine nicht
erhöhen. Jhre Abwicklung wird durch Geſetz beſonders geregelt. 8 3 ſieht
vor, daß die Banknoten auf Reichsmark lauten. Die Reichsbanknoten
bleiben grleblge Zahlungsmittel. Die Stückelung der Noten iſt der Banküberlaſſen. ſatz 8 vieſes ecenr n ſieht den Aufruf der alten auf
Mark laukenden Noten der Reichsbank und ihren Umtauſch in neue auf
Reichsmark lautende Noten vor. Bis zu dem Ablauf der Aufrufsfriſt
werden auch die alten Noten geſetzliche Zahlungsmittel bleiben. Der Um
tauſch hat nach dem Verhältnis: Eine Billion Mark (Papiermark) gleich
eine s zu erfölgen. Jm übrigen wird die Neuordnung der
deutſchen Währung durch ein n Geſetz, das Münzgeſetz, geregelt.
Jm S S. erhält die Reichsbank das Recht, ihr Grundkapital vis auf
400 Millionen Reichsmark zu erhöhen. Die Reichsbankanteile ſollen über
100 Reichsmark lauken. S 6 befaßt ſich mit der Verwaltung der Bank.
Sie liegt, wie bisher, in den Händen des Direktoriums, das aus re
aus deutſchen Staatsangehörigen beſteht. Präſident und Mitglieder des
Direktoriums ſind nicht mehr wie bisher Beamte, die von der Reichs
regierung ernannt werden. Der Präſident wird von dem Generalrat auf
vier Jahre gewählt, die Mitglieder werden nach Zuſtimmung des General
rats vom Präſidenten auf zwölf Jahre ernannt. Für die Mitwirkung des
Generalrats bei den Ernennungen iſt vorgeſehen, daß eine Mehrheit von
neun Stimmen vorhanden ſein muß, innerhalb deren mindeſtens ſechs
deutſche Stimmen en den Kandidaten abgegeben ſein müſſen. Bei der
Ernennung des Präſidenten iſt vorgeſehen, daß ſeine Ernennungsurkunde
der Unterſchrift des Reichspräſidenken bedarf. S 9 und 10 regeln die
e n der übrigen Beamten. Das Beamtenverhältnis wird
eibehalten. Die Rechte und Pflichten der Beamten der Bank ſollen im

Einklang mit denen der Reichsbeamken durch ein beſonderes Beamtenſtatut
geregelt werden. Auch für die nicht im Beamtenverhältnis ſtehenden An
e und Arbeiter der Bank bleibt der bisherige Rechszuſtand er
halten. Die Beſoldung wird nach reichsrechtlichen Vorſchriften geregelt.

Der Generalrat der Reichsbank
beſteht nach 5 14 aus 14 Mitgliedern, von denen ſieben Deutſche,
und je einer Engländer, Franzoſe, Jtaliener, Belgier, Amerikaner, Hol
länder und Schweizer ſein müſſen. Der Präſident des Reichsbank
direktoriums iſt Mitglied und Vorſitzender des Generalrats. Die deutſchen
Mitglieder mit Ausnahme des Präſidenten werden von den die deutſche
Reichsangehörigkeit beſitzenden Ankeilseignern der Bank gewählt. Die
ausländiſchen Mitglieder werden erſtmalig vom Organiſationskomitee er
nannt und e ſich weiterhin durch Kooptation. Die Amtsdauer des
Generalrats beträgt drei Jahre. Seine Aufgabe beſteht im allgemeinen
darin, die Berichte zu prüfen, die ihm vom Präſidenten und dem Kommiſſar
vorgelegt werden. Der Kommiſſar wird nach 8 19 vom Generalrat gewählt
und müß Ausländer ſein. Er iſt eines der Mitglieder des Generalrats.
Der Kommiſſar kontrolliert die Notenausgabe; er hat die ausſchließliche
Verfügung über den Kontrollſtempel. Jm 8 20 wird ſämtlichen bei der
Bank als Leiter, Beamte oder Angeſtellte tätigen Perſonen, ſowie den
Mitgliedern des Generalrates, des Zentralausſchuſſes, der Bezirks-
ausſchüſſe die Schweigepflicht auferlegt. Die Regelung des Geſchäftskreiſes
der Bank ſchließt ſich im weſentlichen an die Vorſchriften des alten Bank
geſetzes an. S 25 regelt die

Beziehungen der Reichsbank zur allgemeinen Reichsverwaltung,
ſowie zur Reich spoſt und Reichsbahn Weſentlich iſt, daß Kredite
an die allgemeine Reichsverwaltung künftig nur auf drei Monate und bis
zu einem geſetzlich feſtgelegten Höchſtbetrag gewährt werden dürfen, ſowie,
daß am Ende eines Geſchäftsjahres keinerlei Verſchuldung des Reiches
gegenüber der Bank vorhanden ſein darf. Die Reichsbank wird ermächtigt,
an Reichspoſt und Reichsbahn begrenzte Betriebskredite zu geben. Ab
geſehen von dieſen Krediten dürfen weder im Reiche noch den Ländern

Die Geſehentwürfe über Reichsbahn und Reichsbank

oder Gemeinden oder ausländiſchen öfentlichen Stellen Kredite eingeräumt
werden. S 26 ſieht entſprechend den Vorſchlägen des Sachverſtändigen
gutachtens die Errichtung eines

Sonderkontos für Reparationszahlungen
vor, deſſen Betrag die Summe von zwei Milliarden Reichsmark vhne
Zuſtimmung der Bank nicht überſteigen darf. S 27 regelt die Noten
ausgabe. Es iſt vorgeſehen, daß die An und Ausfertigungen, Ausgabe,
Einziehung und Vernichtung der Banknoten ſich unter der Kontrolle des
Kommiſſars vollziehen. Bezüglich
88 28 bis 30 enthalten ſind, iſt wichtig, daß künftig auch Deviſen als
Golddeckung zugelaſſen ſind. Die Deckung beträgt 40 Proz. in Goldoder Deren Außerdem iſt eine bankmäßige Deckung in Höhe von
40 Proz. für die täglich fälligen Verbindlichkeiten vorgeſehen. Entſprechend
den Vorſchlägen des Sachverſtändigengutachtens wird in 8 37 ein Reſerve
fonds gebildet, in den 20 Proz. des jährlichen Reingewinns ſolange ab
eführt werden, als er weniger als 12 Proz. des Notenumlaufes der BankSelregt. Nach Ablauf der 50 jährigen Dauer des Notenprivilegs ſoll das

Reich berechtigt ſein, die Reichsbank aufzuheben. Dem Entwurf iſt noch
eine beſondere Satzung der Reichsbank beizugeben.

W

„preußenfeindlichen“ völkiſchen Schreiber hat ſeine geographiſche Un
beſchlagenheit bös hereingelegt. Leider liegt Mellrichſtadt in Bayern
und die Eiſenbahndirektion Erfurt, die beim Hakenkreuzmann ſo übel
beleumdet iſt, lehnte es ſogar aus dieſem Grunde ab, uns unmittelbar
nach dem Unglück eine genaue amtliche Darſtellung des Vorfalls zu
geben

Außenpolitiſche Aberſicht.

Gnowden über das deutſch-franzöſiſche Handelsauhßommen.

Paris, 21. Aug. (TU.) Jn der Kritik, die der engliſche Schatz
kanzler zu einem Vertreter des Mancheſter Guardian“ über das Er
gebnis der Londoner Konferenz übte, äußerte er u. a.: Die Jndu
ſtriellen, an deren Spitze Loucheur ſteht, haben es auf die wirtſchaftliche
Kontrolle gewiſſer deutſcher Jnduſtriezweige abgeſehen; ſie machen von
ihrer Abſicht kein Hehl. Es n leider die große Gefahr, daß ſie
zur Erreichung dieſes Zieles politiſche Mittel anwenden werden. Das
zwiſchen Deukſchland und Frankreich geplante Handelsabkommen iſt
gleichzeitig eine gegen Großbritannien gerichtete Drohung.

Ohne Genatsdebatte?
a ris, 20. Aug. (Funkſpruch WTB.) „Petit Pariſten“ rechnet

mit der Möglichkeit, daß es im Senat überhaupt zu keiner Debatte
über die Londoner Konferenz kommen werde, denn geſtern ſei in poli
tiſchen Kreiſen verſichert worden, daß die etwaigen Jnterpellgtionen
möglicherweiſe bis zum Wiederzuſammentritt des Senats im Oktober
vertagt würden.

Geipel an Marx.
Wien, 20. Ang. (TU.) Bundeskanzler Dr. Seipel hat ein Tele

gramm folgenden Wortlauts an den Reichskanzler Dr. Marx gexichtet:
„Euer Exzellenz wollen mir geſtatten, meine aufrichtige Freude

über das Ergebnis auszudrücken, zu dem die Londoner Konferenz
dank des allſeitigen guten Willens und verſöhnlichen Geiſtes geführt
hat. Zuverſichtlich darf gehofft werden, daß die ſegensreichen Folgen
für Deutſchland und ganz Europa nicht ausbleiben und den wahren
Völkerfrieden herbeiführen werden.“ gez.: Seipel.

Vor der Völkerbundstagung.

London, 20. Auguſt. (Funkſpruch WTB.) Der diplomatiſche
Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ meldet, daß Muſſolini und
Theunis an der Verſammlung des Völkerbundes nicht teilnehmen wer
den. Maedonald hat dem Berichterſtatter zufolge beſchloſſen, ſeinen
Urlaub um mehrere Tage zu kürzen und bereits am 26. Auguſt nach
Genf abreiſen.

Die Kämpfe in Marokko
M ad rid, 21. Aug. (TU.) Zu den Kämpfen in Marokko wird

nachſtehendes offtgielles Kommunique ausgegeben: Hſtliche Zone: Der
Angiff der ſpaniſchen Streitkräfte auf Afram hat zu einem tatſäch
lichen Erfolge geführt. Die Riffleute haben auf dem Schauplatze des
Gefechts 90 Tote und 360 Verwundete zurückgelaſſen. Fhre Verluſte
ſcheinen 550 Mann zu überſteigen. Unker den Toten befindet ſich Chir
in Mohand DTahar, der die Verantworkung an der Ermordung des
Oberſten Her ales im Jahre 1921 krägt. Zu den ſpaniſchen Ver

den Leib gingen.

der Deckungsvorſchriften, die in den

luſten, die geſtern gemeldet wurden, kommen noch zwei Tote (Offiziere)

und fünf Verwundete en h hinzu. h Zone: DerFeind hat unſere Stellungen bei Chentafa angegri Von Loma
verde könnte man das Platzen der Granaten hören, die das Dach des
Blockhauſes in Brand ſetzten. Die Verteidigung wird fortgeſetzt.

Soziale Kriſe in England.

London, 20. Auguſt. (Funkſpruch WTB.) Die Zahl der
Arbeitsloſen nahm in der jüngſten Woche beträchtlich zu. Am 11. Aug.
betrug ſie 191 700. Das ſind 11 466 mehr, als am 4. Auguſt.

Volle Autonomie für Krogtien.
Rom 21. Aug. (TU.) Nach Mitteilung der römiſchen Preſſe

hat die jugoſlawiſche Regierung nunmehr endgültig beſchloſſen, Kro
atien volle Autonomie zu geben und den Prinzen Paul Karageorge
witſch zum Vizekönig zu ernennen.

Heutſchland.
Volksbegehren der Kinderreichen.

Der Reichsbund der Kinderreichen Deutſchlands zum Schutze der
Familie e. V. betreibt im Verein mit anderen großen Organiſakivnen
und Parteien die Herbeiführung eines Volksbegehrens für ein neues
Siedlungs und Wohnungsprogramm durch Herausgabe von Heim
ſtättendarlehnskaſſenſcheinen Ein entſprechender Geſetzentwurf iſt
in allen Einzelheiten bereits feſtgelegt und wird der Reichsregierung
in den nächſten Tagen zugehen.

Reichsregierung und Aufwertungsfrage.
Wie die Berliner Börſenzeitung“ aus parlamentariſchen Kreiſen hört,

hat die Reichsregierung den Mitgliedern des Aufwertungsausſchuſſes eine
Erklärung zugehen laſſen, in der ſie ihre ablehnende Haltung hinſichtlich
einer Anderung der dritten Steuernotverordnung nochmals eingehend be
gründet. Nach den Erklärungen der aus der Wirtſchaft geladenen Sach
verſtändigen iſt wohl damit zit rechnen, daß ſich auch im Aufwertungsaus
ſchuß keine Mehrheit für eine Anderung der in der dritten Steuernotverord
nung vorgeſchriebenen Aufwertungsgrenze findet.

Provinz und Nachbarländer.
Selbſt geſtellt.

Gotha. Als Mörder des Kaufmanns Rothe, der vor vier Jahren
nachts auf der Straße ermordet und beraubt wurde, hat ſich jetzt in
Rudolſtadt der 25 jährige frühere Kaufmann Kurt Metzner der Polizei
geſtellt. Metzner hat einige Zeit bei einem norddeutſchen Freikorps ge
dient und ſich dort zahlreicher Vergehen ſchuldig gemacht, derentwegen
ihn die Staalsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte

Verbrüht.
x Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am Mittwoch in

der Hoſpitalſtraße gegenüber dem Buchhändlerhaus. Dort iſt man mit
Straßenausbeſſerungsaärbeiten beſchäftigt. Ein Arbeiter, der einen Kübel
mit heißem Teer trug, kam dabei ſo unglücklich zu Fall, daß ſich die heiße
Maſſe über die Füße des Unglücklichen ergoß. Der Verunglückte war
ſofort beſinnungslos und mußte von herbeigerufenen Sanitätsmannſchaften
im Auto dem Krankenhaus St. Jakob Zugeführt werden. Der Unfall
verurſachte einen bedeutenden Menſchenauflauf.

Von Einbrechern überfallen. 9
F. Hildesheim. Bei dem Kaufmann Palmbaum wurde ein ſchwerer

Raubüberfall ausgeführt. Zwei Männer hatten ſich im Schlafzimmer des
Kaufmanns verborgen. Nachdem P. und ſeine Frau ſich ſchlafen gelegt
hatten, ſtürzten die Verbrecher ſich auf die beiden Alten und bearbeiteten
ſie mit Totſchlägern. Als die im Nebenzimmer erwachte Tochter herbei

eilte, erhielt ſie einen ſchweren Schlag über den Kopf. Die Räuber ſind
alsdann geflüchtet. Drei Burſchen, die als Täter in Frage kommen, ſind
von der Polizei verhaftet worden.

Tödlich verunglückt.
F. Worbis. Der junge Fuhrmann Artur Groſſe aus Breiten

worbis wollte auf abſchüſſiger Straße die Bremſe ſeines Wagens
anziehen und glitt dabei ſo unglücklich aus, daß ihm die Räder über

ingen. Unter unſäglichen Schmerzen iſt der Bedauerns-
werte nach zwei Tagen geſtorben.

Beim Baden ertrunken
f Oſchersleben. Das Opfer eines Unglücksfalles iſt der Tiſchler

Robert Marggraf geworden. Als er in der Nähe des Wulfenſtedter
Weges badete, iſt er in den Fluten verſunken. Man nimmt Herz
ſchlag an.

Schwere Unwetter.
Aus dem Werratal. Die Gewitterſtürme in den letzten Tagen

haben auf den Feldern großen Schaden angerichtet. Die Ernte iſt
durch den fortwährenden Regen arg gefährdet. Durch Sturmbruch ent
ſtand in den Staatsforſten großer Holzſchaden; an den Landſtraßen
wurden ganze Bäume Umgelegt und die Lichtzufuhr ganz erheblich ge
ſtört. Jn Bierden fällte der Sturm die 200 Jahre alte Dorflinde
Vier Holzleute kamen in den Forſten bei Neuried am geſtrigen
Tage in ein ſchweres Gewitter. Sie ſuchten Schutz unter einem
Baum, wurden aber vom Blitzſtrahl getroffen. Drei von ihnen er
hielten ſchwere Brandwunden, der Vierte konnte ſich retten.

Ein Opfer der Fluten.
F Kroſſen. Am Wehr im nahen Wetterzeule kam ein Pad-

delboot mit zwei Herren, die die hochgehende Elſter zu einer Partie
flußabwärts benutzt haben, in einem Stromwirbel zum Kentern. Der
eine konnte ſich durch Schwimmen retten, während der andere, namens
Götz aus Gera, in den Wellen den Tod fand.

Eine rätſelhafte Angelegenheit.
Dresden. Bei der Staatsanwaltſchaft zu Dresden läuft ſeit

Frühjahr eine ungewöhnliche und umfangreiche Unterſuchungsſache,
die ſich gegen den langjährigen. Pfarrer Kreaßſchm ar der großen
Landgemeinde Schönfeld bei Dresden richtet, der bereits im Mai vom
Landeskonſiſtorium von ſeinem Amte ſuspendiert worden iſt. Jn
der Schloßkirche zu Schönfeld liegen unker dem Alkar die Gebeine
des Adelsgeſchlechtes von Frieſen, ſowie eine Tochter von Auguſt
dem Starken und der Gräfin von Coſel begraben. Pfarrer
Kretzſchmar, der im Anfang der ſechziger Jahre ſteht und der ſein
Amk als Geiſtlicher bereits ſeit 23 Jahren in der Hirchengemeinde
Schönfeld verſehen hat, iſt in Verdacht geraten, einem der alten
Ritter von Frieſen deſſen goldene Halskette und ferner der Tochſer
der Gräfin von Coſel einen Brillantring entwendet zu haben. Jm
Jahre 1908 ließ der ſo ſchwer verdächtigte Pfarrer die in der
Kirchengruft befindlichen Särge, deren Deckel allein bis zu drei
Zentnern ſchwer ſind, öffnen. Damals ſoll das Vorhandenſein der
vorgenannten Schmuckſachen feſtgeſtellt worden ſein. Bei einer in
dieſem Frühjahr vorgenommenen Beſichtigung durch Mitglieder des
Kirchenvorſtändes fand man den Kupferſarg eines alten Rikters derer
von Frieſen gewaltſam erbrochen und der Kette beraubt vor. Man
vermißte dann bei weiterer Nachprüfung auch den Ring der Tochter
der Gräfin von Coſel. Pfarrer Kretzſchmar erklärte hierzu, er hätte
jene Schmuckſachen in Verwahrung genommen, weil ſelbige in ſeiner
Wohnung ſicherer ſeien wie in den Särgen. Wer den Einbruch be

eſtgeſtellt worden, daß die vom Pfarrer vorgezeigten, angeblich in
Verwahrung genommenen Schmuckſachen keinesfalls Arbeiten der
alten Goldſchmiedekunſt ſind, ſondern erſt der neueren Zeit ihre Ent
ſtehung verdanken. Jn weiteſten Kreiſen ſieht man dem Ausgange,
bezw. der behördlichen Klärung dieſer peinlichen Angelegenheit ent
gegen, die großes Aufſehen verurſacht und lebhaft erörtert wird.

Ein Autvunglück durch Hirſche.
e Ein e Autvunfall ereignete ſich nachts aufder Chauſſee zwiſchen Ballenſtedt und Mägdeſprung. Mit einer Ge

chwindigkeit von 85 Kilometern fuhr ein Auto die Chauſſee entlang.
luf, einer Strecke von 5 Kilometer kreuzten etwa 5 Rudel Hirſche

die Straße. Die Rudel waren jedesmal drei bis vier Pagare ſtark.
Kurz vor dem Auto querten zwei Muttertiere und ein Hirſch die

e habe, wiſſe er nicht. Inzwiſchen iſt durch die Sachverſtändigen

Straße, während aus dem nahen Dickicht ein ſtarker Zehnender (Dam
hirſch äugte. Jm letzten Augenblick wollte auch er noch über die
Chauſſee den anderen Tieren nach. Er wurde aber von dem linken
Rad an der Hinterkeule erfaßt und überfahren. Dadurch wurde das
Steuer herumgeriſſen, und das Auto ſauſte gegen einen Eichbaum,
ſodaß es in Trümmer ging. Die Jnſaſſen, der Chauffeur und zwei
Ehepaare, wurden herausgeſchleudert. Der Chauffeur erlitt durch
Glasſplitter der er e durch die er hindurchflog, eine große
Fleiſchwunde von der Schläfe bis zum Kinn und mußte ins Kranken-
haus gebracht werden. Die beiden Damen
ſchungen und Hautabſchürfungen,
leichten Quetſchungen davonkamen.

erlitten ſtarke Quet-
während die beiden Herren mit

e

h
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Merſeburg und Amgegend.

21. Auguſt.
Die Autolinie Merſeburg Leipzig.

Baldige Wiederaufnahme des Bekriebes zu erwarten

Auf Einladung des Verkehrsvereins Leipzig fand am vergangenen
Sonnabend eine Beſprechung von Vertretern der an der Linie ge
legenen Gemeinden ſtatt, an der für die Stadt Merſeburg Bürger
meiſter Dr. Moſebach, für den Verkehrsverein Stadtrat Kohl
teilnahmen. Das Ergebnis der Beſprechung war Ubereinſtimmung
in dem Wunſche, daß der Autobusverkehr bald möglichſt wieder auf
genomnen werde, zumal an einen baldigen Bau der Kleinbahnſtrecke
Merſeburg Zöſchen Leutzſch nicht zu denken und mit einer ſtärkeren
Benutzung der Einrichtung zu rechnen iſt.

Der Verkehrsverein Leipzig hat auf Grund dieſes Ergebniſſes
mit einem Vertreter der Kraftverkehrsgeſellſchaft Freiſtaat Sachſen
verhandelt. Die Kraftverkehrsgeſellſchaft Freiſtaat Sachſen iſt, wie
nunmehr eine Zeitungsmeldung beſagt, bereit, die Linie

wieder aufzunehmen. Da der Fahrpreis unter den heu
tigen Verhältniſſen weſentlich günſtiger geſtellt werden kann,
als es früher der Fall war, iſt zu hoffen, daß die Linie ſich ren
tabler geſtalten wird als früher. Zurzeit wird noch über
Einzelheiten mit den Gemeinden verhandelt

Ein ſtilles Werk. Den meiſten wird wohl noch in Erinnerung
ſein, wie im vergangenen Winter die Merſeburger Grundloge Burg-
wart des Güttemplerordens für bedürftige alte Leute eine
Vvtſpeiſung einrichtete. Später folgten dann auch verſchiedene
Jigendgeuppen der Stadt dieſem Beiſpiel. Während die ſtädtiſche
Speiſung aufgegeben wurde, hat die Loge des Gultemplerordens dieſe

Somimnermonate hindurch fortgeſetzt. Noch jetzt

Herzog Chriſtian unentgeltlich
Die Mittel
gebracht.

Der Mars, der am 28. d. Mts. die größte Erdnähe in dieſem
Jahrhundert erreicht, iſt an klaren Abenden gegen 11 Uhr am
öſtlichen Himmel ſichtbar. Für alle Freunde der Aſtronomie wird die
Beobachtung dieſes Planeten, über deſſen Beſchaffenheit ſchon ſo viel
geredet und geſchrieben wurde, von großem Intereſſe ſein.

S Grenzfragen über die Rentenbankumlage. Uber die Belaſtung zu
gunſten der Deutſchen Rentenbank hat der Reichsſinanzhof verſchiedene be
merkenswerte Urteile gefällt. Es kann nicht beanſtandet werden, daß der
Rentenbankumläge ein Vermögenswert zugrunde liegt, der in Papiermark
feſtgeſetzt iſt. Es wird ſodann begründe daß es ſich dabei nur darum
händelt, für alle Betriebe eine gleichmäßige Verteilungsgrundlage zu er
halten. Geſchäftsführer einer G. m. H. ſind als Arbeitnehmer nicht an
zuſehen, auch wenn ſie nicht Geſellſchafter ſind, vorausgeſetzt, daß ſie aus
ihrer Tätigkeit keine Einkünſte beziehen. Dann ſetzt die Herangiehung eines
Betriebes zur Rentenbankumlage nicht voraus, daß er latſächlich zur Be
triebsſteuer herangezogen worden iſt. Arbeitnehmer im Sinne der Renten
bankverordnung können auch die Geſchäftsführer einer G. m. b. H. ſein.
Iſt ein Betrieb verpachtet, ſo genügt es zur Feſtſtellung der Umlagepflichtdes Verpächters, wenn der Pachter in dem Betrieb Arbeitnehmer be
ſchäftigt hat.

Fahrpreisermäßigung zum Sängerfeſt in Hannover. Die

i ein warmes Mittageſſen verabfolgt.
ierzu werden von den Mitgliedern der Loge allein auf

Reichsbahndirektion Hannover hat ſich eutſchloſſen, für in ihrem Be
weich fahrende Sänger-Sonderzüge ain Sonnabend, den 259. Auguſt,
Fahrkarten 3. und Klaſſe zu ermäßigten Preiſen an den hauptſäch-
lichſten Stationen der einzelnen Zugſtrecken öffentlich zum Verkauf
auszulegen, ſo daß ſie ohne weiteres von jedem bezogen werden können.
Es handelt ſich dabei u. g. um den Zug Halle Goslar- Hildesheim
Hannover: ab Halle 8 Uhr vormittags

e Abnahme der Eheprozeſſe. Die Prozeſſe in Eheſachen nehmen
jetzt langſam ab. Während 1921 noch 87 189 bei den preußiſchen
Zandgerichten anhängig geworden waren, geſchah dies 1922 nur noch
in 83 796 Fällen, 1928 nür in 82 151. Die große Maſſe der Streitig
keiten geht um die Scheidung, 1928 in nicht weniger als 30 191 Fällen
Auf Herſtellung des ehelichen Lebens wurde nur 1280 mal geklagt,
wegen Nichtigkeit der Ehe 388 mal, auf Anfechtung 830, auf Feſt
ſtellung des Beſtehens oder Nichtbeſtehens der Ehe nur Ia mal.

Wer erhält den Kinderzuſchlag Einen Kinderzuſchlag erhalten
die Reichsbeamten nach den neuen a en en für jedes
unterhaltungsberechtigte Kind. Als ſolche gelten ehe iche, und für
ehelich erklärte ſowie an Kindes Statt angenommene Kinder, ferner
Stiefkinder, die in den Hausſtand des Beamten aufgemontmen ſind,

und endlich uneheliche. Ein Beamter erhält für ein uneheliches Kind
den Zuſchlag aber nur, wenn ſeine Vaterſchaft durch Urteil feſtgeſtellt
wer in einer öffentlichen Urkunde anerkannt iſt und wenn er das
Kind in ſeinen Hausſtand aufgenommen hat oder auf andere Weiſe
nachweislich für ſeinen vollen Unterhalt aufkommt. Verheirateten
weiblichen Beamten werden die Kinderzuſchläge für gemeinſame Kin
der nur gewährt, wenn der Ehemann bei Berückſichtigung ſeiner ſon
ſtigen Verpflichtungen außerſtande iſt, ohne Gefährdung des ſtandes
mäßigen Unterhalts der Familie dieſe zu unterhalten. Dasſelbe gilt
für Stiefkinder, die zugleich unterhaltungsberechtigte Kinder des
Ehemannes ſind.

Ermäßigung der Hauszinsſtener bei Sichernngshypotheken.
Die Preußiſche Hauszinsſteuer (V. O. vom I. April 1924 S 2 Abſ. 9)
ſieht die Herabſeßung der Steuer um ein Viertel bei denjenigen
Hrundſtücken vor die am 1. Juli 1914 mit dinglichen privatrecht
lichen Laſten“ nicht bder mit nicht mehr als 20 Prozent des
Wertes belaſtet waren. Es ſind Zweifel darüber entſtanden, ob auch
Sicherungshypotheken als derartige dingliche, privatrechtliche Laſt zu
gelten haben. Auf eine Anfrage des Hanſa- Bundes hat der Preu-
ßiſche Finanzminiſter den Beſcheid erteilt, daß Sicherungshypo
theken nicht als dingliche privatrechtliche Laſten im vorſtehenden
Sinne gelten und deshalb auf Antrag eine Herabſeßung
der Haäuszinsſteuer einkreken könne, wenn ſür ein Grundſtück lediglich
Sicherungshhpotheken im Grundbuch eingetragen ſeien.

t Körperſchaftsſtenervorauszahlungen für 1924. Den körper
ſchaftsſteuerpflichtigen Exrwerbsgeſell ſchaften i r den
erſten Durchführungsbeſtimmungen ſeinerzeit das Wahlrecht zuge
ſtanden worden, ob ſie ihre Borauszählungen monatlich
nach dem Satz vpn 1 v. T. des Vermögens oder nach den Betriebs
einnahmen, abzüglich der Löhne und Gehälter, entrichten wollen.
Das einmal ausgeübte Wahlrecht ſollte für die Zukunft bindend
bleiben. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich jedoch bei ein
zelnen Geſellſchaften in der Zwiſchenzeit derartig entwickelt, daß die
Umſätze ſtark zurückgegangen ſind. Haben Geſellſchaften mit ſtark
vermindertem Umſatz ſeinerzeit die Beſteuerung nach dem Vermögen
gewählt, ſo müßten ſie an ſich weiterhin ihre Zah ungen nach dem
e leiſten. Dies kann mit Rückſicht auf die verhältnismäßig
hohen Vermögensſteuerwerte vom 31. Dezember 1928 eine erhebliche
Härte darſtellen. Es iſt deshalb beſtimmt worden, daß körperſchafts
ſteuerpflichtige Erwerbsgeſellſchaften, die nach den bisherigen Durch
führungsbeſtimmungen monatlich 1 v. T. ihres Vermögens haben,
ar ſind, bis zum 17. Auguſt zu erklären, daß ſie die Voraus-
zahlungen künftig nach den Betriebseinnahmen ent

richten wollen. An die abgegebene Erklärung ſind die Geſellſchaften
für die folgenden Vorauszahlungen gebunden. Die Beſtimmung, daß
die Mindeſtzahlung monatlich v. T. des Vermögens betragen muß
iſt jedoch unberührt geblieben.

Geſ haft jäſtsführer ſollen zu allen So

geladen und möglichſt auch in den
kannberufen werden.

mögensſtenter bei ndſtücken

Scheine zu 1, 5, 10 und vereinzelt auch zu 50
Fälſchungen ſind jedoch abgeſehen von der meiſt ma

Erhöhung des Milchpreiſes. Unſere Hausfrauen wurden am
Mittwoch durch eine Erhöhung des Milchpreiſes auf 28 Pfennig überraſcht. Dex Preis iſt in der Dienstagsſitzung des Ausſchuſſes in
Halle feſtgeſetzt. worden. Als Begründung für dieſen Beſchluß wird
mitgeteilt: Die Erhöhung ließ ſich bedauerlicherweiſe nicht vermeiden,
weil Leipzig inzwiſchen ſeinen Kleinverkaufspreis auf 36 Pfennig
feſtgeſet. hat. Der Leipziger Milchhandel iſt infolgedeſſen in der
Lage, weit höhere Erzeuger- bezw. Molkereipreiſe zu zahlen wie Halle.
Die Folge davon iſt, daß erhebliche Milchmengen, die bisher zur
Verſorgung von Halle dienten, Gefahr laufen, nach Leipzig verkauſt
zit werden um dem vorzubeugen, mußte eine hoffentlich nur vor
übergehende Erhöhung des Milchpreiſes ſtattfinden.

Bilder vom Tage.
ſchäftshauſes“ Internationales Sportfeſt des deutſchen Sporttlubs in
Berlin. Die deutſche Delegation in London Erſter Poſtflug
Bexlin--Angora. Verwüſtungen des Orkans in St. Gallen in der
Schweiz Verfaſſungsfeier der Berliner Schuhpoligei. Das Pla
netarium, konſtruiert von Carl Zeiß Jena Die Ruderregatta in
San n die Meiſterſchaft von Eurdpa. Zur Coweswoche in
ängland.

Zu erregten n e kam es geſtern in einem
Hauſe der Johannisſtraße und am Sand. Den Grund bildeten angeb
lich Mietſtreitigkeiten. Natürlich ſammelten ſich Schauluſtige an.

Naumann Gedächtnisfeier auf dem Brocken. Am Sonntag
den 24. Auguſt, findet anläßlich des Todestages Friedrich Naumauns
eine von der Naumann Gemeinde veranſtaltete Gedächtnisfeier ſtatt.
Die Gedächtnisrede hat der bekannte Magdeburger Studiendirektor
Dr. Bohmer übernommen Zu dieſer Feier ſind alle Freunde des
verſtorbenen großen Politikers herzlichſt eingeladen.

Ein großes Extra Konzert findet am Dienstag den 2, Septem
ber im Kaſino ſtatt, ausgeführt vom hieſigen Beamtenorcheſter (40
Mann). Es gelangt ein auserwähltes Programm zur Ausführung,
unter anderem ein großes Kriegspotpourri mit Feuerwerk uſw.

Bann eines en mit Jugendherberge auf der
ckartsburg.

Der ſtaatlich organiſterten Jugendpflege des Regierungsbezirks
Merſeburg iſt es durch ſeinen Bezirksausſchuß gelungen, zum Bau
eines Landjugendheimes mit Jugendherberge auf dem Berge der
Eckartsburg nen Bauplatz von der Skagtsdomänenver waltung zu er
halten. Die Jugend aller Verbände des Bezirks ſoll in dieſem Herm
eine Erholungsſtätte erhalten, wo ſie nach ihrer Berufsarbeit
ausruhen und von wo aus ſie Wanderungen in unſere engere ſchöne
Heimat unternehnen kann. Welch herrliche Lage die Burgruine der
Eckartsburg hat, weiß feder, der ſchon einmal dort geweſen iſt.

Uber die Notwendigkeit eines ſolchen Landheimes für die Jugend
pflege und Jugendbewegung noch etwas zu ſagen, iſt wohl überflüſſig.
Um die nötigen Gelder für den Bau zuſammenzubringen, hat der
Regierungspräſtdent eine Hausſammlung für den ganzen Regierungs
bezirk genehmigt. Der Verein zur Förderung der Jugendpflege und
auch die Arbeits gemeinſchaft der Merſeburger Jugend haben ve
ſchloſſen dieſe Hausſammlung nach Kräften zu fördern. Der Ein
ſammler hat einen vom Vorſtande des Verei uns zur Förde-
ung der Jugendpflege und der Polizei begla un
bigten Ausweis Wir dürfen uns wohl der Hoffnung hin
geben, daß die Merſeburger Bürger gern und viel zu dieſem Werke
der Jugenderziehung geben werden. Für den Landkreis Merſeburg
wird die Hausſammlung vom Kreisſuperintendenten in die
Wege geleitet

S

Falſche Rentenmarkſcheine.
Seit der Einziehung der meiſten Notgeldſcheine hat ſich ein Rück

en der Fälſchungen von Papiergeld gezeigt. Die neuen, von der
eichsbank herausgegebenen Noten machten e wie die von derRentenbank n ſörgfältigen Druckausſführung den Fälſchern

erhebliche Schwierigkeiten Immerhin ſind noch von den Renten-
bonknoten in verſchiedenen Gegenden des Reiches Fälſchungen der

Mark aufgetaucht. Die
tet d iſt e aften Wiedern des Unterdrücknuſters der echten Scheine bei Aniger Aufmerk

amkeit ſchon daran zu erkennen, daß entweder das e
Wäſſerzeichen der echten Scheine gar nicht oder nur durch Druckfarbe
oder Fettdruck unvollkommen nachgeahmt iſt oder ein anderes Waſſer
zeichen tragen als die echten Scheine Halt man die echten Scheine
gegen das Licht, ſo iſt das e r en da und gleichmäßig auf dem
gangen Schein ſichtbar. Die bei den echten Rentenbankſcheinen von
2 bis 1000 Mark in das Papier eingebeteten Pflanzenfaſern ſind bei
den falſchen Scheinen gewöhnlich durch Striche mit Tinte oder Farbe
oder durch auſgeklebte Faſern en die bei der Berührung mit
einer Nadel von der Klebmaſſe abſpringen, während die echten Faſern
im Papierſtoff haften. Hin und wieder haben die Faälſcher auch guf
geſtreute Faſern mit ſeidenem Papier das ſich ablöſen läßt, überklebt.
Wie die Reichsbank ſo zahlt auch die Rentenbank an Perſonen die
durch Hinweiſe und Fingerzeige die Polizei auf die Spur eines Falſch
münters bringen, Belbhnungen bis im Betrage von 1000 Gold mar
im Einzelfall.

Botaniſche Ecke.
Die von einer Dame freundlichſt abgegebenen Exemplare ver

meintlicher „Katzenpfötchen“ heißen aber nicht ſo, ſondern Jmmor-
tella oder Jmmerſchön Helichrysum arenarium.

Das eigentliche Katzenpfötchen Gnaphalium dioicum, eine
Schweſterpflanze der alpinen Edelweiß, iſt allerdings nahe verwandt
mit unſerer Jmmortella, aber wir wollen ſte doch mit dieſer micht

verwechſeln. hWir haben die Pflanze im Fenſter ausgeſtellt. Jhre Stengel
ſind einfach und werden 20 80 Zentimeter hoch. Die ſchmalen,
ſtumpfen Blätter ſind wie die Skengel weißwollig-filzig. An der
Spitze tragen letztere doldentraubig geordnet eine Menge goldgelbe
leuchtende Blütenköpfchen. Die Pflanze liebt als Standort ſandigen
Boden. Jn unſerer nächſten Umgebung habe ich ſie noch nicht ge
funden, wohl aber kommt ſie vor an Wegen und auf Triften vor
und hinter Eichſtädt, alſo nach Querfurt hin. Sie wächſt gern
gruppenweiſe

Weil ihre Blütenköpfe beim Trockenwerden ihr ſchönes Anſehen
behalten und auch gefärbt werden können, wird die Pflanze wie die
ebenfalls ausgeſtellkte Lerantheme oder Strohblume im Winter
in den Kran und Straußbindereien verwandt und als beliebter
Marktarkikel gern gekauft. Berühmt ſind die Jmmortellen-Buketts,
bereitet von den Herrenhuter Frauen in den ſüd afrikaniſchen An
ſiedlungen. Sie ſoll auch mediziniſche Kräfte in ſich bergen. We
nigſtens ſchreiben Kräuterbücher? J Wein geſotten und getrunken
treiben die Blumen die Würmer aus dem Leibe und dient der Trunk
guch wieder mancherlei Krankheiten der Leber, Milz, Nieren und

Blaſe.“ Re.a

Weiße Wand.
Das Union- Theater bringt in 6 ſenſationellen Akten den großen

Film Der Mitternagchtszug!“ Jn den Hauptrollen der be
kannte Hans Mierendorff, die raſſige Violetta Napierska, Dorg
Bergner der kleine Guido Herzberg u. a. Als 2. Schlager bringt
das Programm den großen, ſpannenden Sittenfilm Die Ehre des
Hauſes“, die Tragödie einer jungen Ehe

w

Dageskalender.
Freitag, 22. Auguſt.

Verſammlung der Kampfgenoſſen im Reichskanzler Kammerlicht
ſpiele Rollende Räder, raſendes Blut. UnionTheater: Der
Mitternachtszug.

Welterwarte.
VW. am 22 8. (Freitag): Teils heiter, teils wolkig, vereinzelte

Roegenſchauer nachts kühl, tägsüber etwas wärmer. Am 23. 8.
(Sonnabend): Wolkiger, ekwas kühl, mäßiger Regen, etwas windig.

cher der in der blutigen Schlägerei am Sonn
gen Hof bectet izei beamte befindet ſich, wie uns mit

Fcleilt wird, duf den

ich Iwieder u

er Beſſerung Seine Verletzungen ſind
ünglich angenommen war. Er dürfte bald

enhauſe in Merſeburg entlaſſen werden.

Neue Bilder im Schaufenſter unſeres Ge

im frühen

Sike en ſetihe Kekaſteebhe bein Baden E
Gruppe von Kindern, die einem Stift in Trinquetaille an

Mann, der

Nen-Röſen und 3wecverbands- Gemeinden
W Leunna, 21. Aug. Der Verein „Heimatliche Scholle Leung

hielt am Sonntag ſein Sommerfeſt ab. Bereits nachmittags
fand ſich eine ſtattliche Anzahl Feſtteilnehmer ein, um ſich an den
zahlreichen Veranſtaltungen zu erfreuen. r
Jüngſten den Löwenanteil. Es fanden Spiele aller Ark ſtatt, und
als um 6 Uhr das Ende für die Jugend gekommen war, da ſah manmanch wehmütiges Geſichtchen An Abend fand dann ein flottes
Dänzchen ſtatt, das nur durch eine humoriſtiſche Verloſung unter
brochen wurde. Alles in allem könnte der Verein mit ſeinem Som
merfeſt recht zufrieden ſein.

Kreis Querfurt
S Gleing, 21. Auguſt. Kürzlich ſcheuten auf der Freyburger

Chauſſee in der Nähe des Albersrodaer Weges die Pferde des Land
rats von Helldorfe Baumersroda vor einer Bampfwalze. Das Durch
gehen konnte der Kutſcher verhindern, jedoch brach die Wagenſtange.
Die Jnſaſſen des Gefährtes kamen mit dem Schrecken davon.

S Kleineichſtädt, 21. Aug. Am Sonntag wurde unſer ener
Pfarrer Theilemann durch Superintendent Schröder eingeführt
Die Kirche war feſtlich geſchmückt und von Gemeindegliedern gel.

KNebra, 21. Aug. Der Regierungserferendar Stattmane,
der einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt wurde, iſt
von der Regierung beſtätigt worden. e

Stimmen aus dem Leſerkreis.
Hygiene und Abendmahl

Nicht nur aus e Gründen, ſondern vor allem auch aus
hygieniſchen Bedenken heraus beſchäftigt weite Kreiſe der evangeliſchen Be
völkerung die Frage, wie man auf der einen Seite die höchſte irchliche
Feier unberkürzt genießen ſich auf der anderen Seite aber vor der doch
ſicherlich drohend und durchaus nicht zu unterſchätzenden Gefahr der Uber
ragung gewiſſer Krankheiten ſchützen könne. n
Es kommt doch vor, daß Menſchen mit Ausſchlag an Münd und Geſicht,

ja ſogar Lupuskranke teilnehmen, und zwar mitten in der Reihe Geſunder
Nicht etwa nur der Kelchrand wird da infiziert, ſondern auch der Wein,
daß ein Abwiſchen, Drehen, Abſpülen hier garnichts nütt. Bei Ge
chlechtskrankheiten ſieht man zudem die Krankheit, die ſo verheerenden
Schaden anrichtet, nicht und wird vielleicht in frömmer Einfalt ein Opfer
dieſer ſchleichenden Seuche. Auch durch Tabak, Auswurfreſte kommen In
fektionskeime in den Wein und in den fremden Körper. Wer ſich nur
et was mit dieſen Dingen beſchäftigt hat, wird von der gleichen Unruher ſein wie all die vielen die hier eine große vffenſchtuche Gefahr

erkennen.
Zur Abhilfe hat man den „Ein zelkelch“ eingeführt, der aber ſeine

Vorzüge und Mängel hat, Vorzüge: die hygientſchen Bedenken werden be
ſeitigt, Mängel: die techniſche Sache der Seite iſt kaum zu bewältigen.
Wo ſollen die vielen Kelche herkommen Und wie ſollen ſie gereinigt
werden, wenn mehrere Perſonen gemeinſam einen Kelch haben müßten

Denn, werden ſie nicht gereinigt ſo iſt doch die Anſtecküngsgefahr wieder
da. Und zudem würde es ſehr ſtörend wirken, wenn der Küſter nur damit
beſchäftigt wäre, Wein einzugießen und die Gefäße zu reinigen. Daß dabei
kleine Unfälle und Störungen an der Tagesordnung ſind, läßt ſich denken.
So hat man jetzt den Vorſchlag gemacht, Kelch und Hoſtie in einem Akt
zu reichen, indem die Hoſtie in den Wein eingetaucht wird. Der eigens
dazu konſtruierke Kelch hat einen Kranz an ſeinem Fuße, von dem die
Oblaten weggenvmmen, eingetaucht und a werden. Das war Brauch

ittelalter und iſt es bis auf den Weiſe Tag in der griechiſch
katholiſchen Kirche, alſo bei mehr als 100 Millionen Chriſten Dabei
kommen Brot un d Wein zu ihrem Rechte, freilich nicht in der Art, wie es
die Einſetzungsformel verlangt, aber es iſt doch beides vorhanden, nur daß
man dieſe Worte formal ändern müßte. Dogmatiſche Bedenken dürften bei
dem „PatennenKelch“, wie man dieſe Art Ausgeſtalkung des Gefäßes nennt,
nicht beſtehen. Auch Störungen durch Klappern, Umwerfen, Ausgießen ſind
vermieden Daß die hygieniſchen Forderungen dabei reſtlos erfüllt
ſind, ſteht außer Zweifel

Wernitte Radrihen
e e n

gehörte, machte unter Führung eines Abbé an den Ufern der Rhone
einen Ausſlug. Einige der Kinder kamen auf den Gedanken. zu
baden. Als ſie ſich im Waſſer befanden, verlor ein elfjähriger Junge
plötzlich den Boden unter den Füßen und wurde von dem reißenden
Gewäſſer davongeführt. Ein Altersgenoſſe wollte ihm zu Hilfe eilen,
jedoch nahm auch ihn der Strom mit fort. Ein I7jähriger junger

euge des Unglücks war, ſtürzte ſich ſofort in die Fluten,
um die beiden Kinder zu retten. Doch auch er wurde davon
geſchwemmt. Der Abbs, ein 80jähriger Prieſter warf ſich nun
mehr in das Waſſer, um einen letzten Verſuch zur Rettung der drei
Zu machen, doch ereilte ihn dasſelbe Schickſal. Sofort eingeleitete
Nachforſchungen und Hilfeleiſtungen, die die ganze Nacht andauerten,
führten dazu, nur ölich den eines Kindes, zu bergen.

Hungersnot in Nord Albanien. Die Blätter melden aus Pod
goriza, daß in Nord-Albanien Hungersnot herrſcht. Jn Tirana
ſind zahlreiche Deputationen eingetroffen, die von der Regierung
dringende Hilfe fordern. Die albaniſche Regierung hat einen neuer
lichen Hilferuf an den Völkerbund gerichtet.

Von einem wütenden Stier aufgeſpießt. Nach einer Meldung
aus Bexresford in Süd Dakata iſt der demokra e Kann
didat zum Gouverneurpoſten beim überſchreiten einer Wieſe durch
einen wütenden Stier angegriffen worden, der ihm den Bauch auf
ſchlißte. Er iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Ein neuer Flugrekord.
Hamburg. Einen neuen Rekord ſtellte der Flieger Pieper beim

Fluge Rotterdam Kopenhagen auf. Er legte die Strecke mit
ſeiner Flugmaſchine mit drei Paſſagieren in drei Stunden 25 Min. zurück.

Bombenexploſton auf einem argentiniſchen Dampfer
Valparaiſo. Beim Einlauf in den Hafen von Punta Arengs

explodierten auf dem argentiniſchen Dampfer Aſturiano“, der 820 Paſſa
giere und eine zahlreiche Beſatzung mit ſich führte, zwei verborgen liegende
Bomben. Der Exploſion folgte der rege eines ſchweren Brandes;
doch konnten Paſſagiere und Beſatzung unbeſchädigt gelandet werden. EineUnterſuchung über den Vorfall iſt von den ehe Behörden eingeleitet
worden.

Das tägliche Eiſenbahnunglück in Porktugal.
Liſſabon. Auf der Küſtenſtrecke in der Nähe von Liſſabon ſtieß

ein Perſonenzug mit einem Güterzug zuſammen. Sechs Paſſagiere wurderr
getötet, vierzig verletzt.

RadioEcke.
Rundfunk am Donnerstag den 21. Auguſt.

Leipzig. Welle 452.
4,45 bis 6,15 Uhr: Konzert der Hauskapelle. 7 bis 730 Uhr

Vortrag: Th. Reyam: „über Freidenkertum“. 7,80 8 Uhr Vor
trag: Dr. Köhler, Vorſtand des Leipziger Meßamtes: Kreditnot
und Leipziger Meſſe 8,15 n Abendkonzert. Die Rundfunk
Hauskapelle. Sämtliche Muſikſtücke des Abendkonzertes ſind aus dem
en ch d G. m. b. H., Leipzig. Anſchließend (etwa
9,30 reſſebericht. hBerlin. Welle 430.8,10 Uhr nachm. Vortrag Regierungs medizinalrat Dr. Giulini:

„Die Bedeutung der re für die e e5 bis 10 Uhr nachm. Froher Abend. Mitwirkende: Charlotte e
Operettenſchlager; Richard Stegmann, 1. Solv-Trompeter des Ber
liner Philh. Orcheſters: Trompeten-Soli; Kurt Gerron: Luſtiges von
Buſch und Rideamus; Robert Koppel: Neue Chanſons. Am Stein
way-Flügel: Dr. Felix Günther.

Leitung Frang Rößzner.
Verantworllich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Terk

Ferilleton; Franz Go mm für Proving, Lokales, Volkswirtſchaft, Berhie n Sport Kurt Rößner für den Angeigen und l mee
ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretüng: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg. s

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seites.

Am Nachmittag hatten die

den Körper eines einzigen der Ertrünkenen, näm

e
e



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 21. Auguſt 1924. Nr. 196.
Für die uns zu unſerer Berg ahlang Kammer Ulehtsplele le Einladung

Der e e 5 Programm vom Freitag bis Montag. zu dem am Sonntag, den 24. Auguſt 1924, in6 eſem Wege unſeren herzlichſten Dank. 9 T e Weißenfels a. S., in Schumanns Garten ſiattfind.
Paul Lehmann und Frau G 1.Wiederſehensfeſt9 Serta geb. Schiebel. des Landſt.Inf.Batl. 4/14 Weißenfels.8 Merſeburg, den 21. Auguſt 1924. 9 der IuSent S III Feſtfolge:

e 8 Vormittags von 10, Uhr Feldgottesdienſt (Paſtori h h i h e h h Barthold, Kötzſchen) im Schloßgarten, nach
9

dieſem Abmarſch nach dem Vergnügungslokal,
woſelbſt ein gemütliches Beiſammenſein
mit wichtiger Ausſprache ſtattfindet.

Nachmittags von 3 Uhr ab Konzert, turneriſche u.
geſangliche Darbietungen (M. T. V. Weißen
fels) ſowie Aufführungen von Reigen. Beieingetretener Dunkelheit großer Feſtball.

Anfang pünktlich Anzug beliebig.
Der Feſtausſchuß.

Abfahrt Merſebg.8 Sonntagsfahrkarte nach Leißling

V. f. D.
Zu dem am Sonntag, den 24. 8, abends 8 Uhr 5im Vereinshaus panſn bender

ine e e in 6 ten von Srhet Leid n ev
Wir behaupten, dass Norma der gewaltigste Film seiner Art ist, den man ſe gesehen hat.
Wenn ſewals ein Film einen üborwaltigenden Betfall ernten wird, s0 wird es unbestritten
dieses Meisterwerk ausisnaischer Regiekunst sein. Jeder, der diesen Film ge-
sehen, nur einmal gesehen hat, geht wie befangen davon, denn dieser Film enthält neben
Seenen unbeschreib ſicher Schönheit eine so fesselnde Handlung Wie selten im Film gezeigt.

Darsteller: Severin Mars, Ivy Glose.

a e. Jöere als Menscfemn!
C es än.Eine ganz reizende Angelegenheit mit Tieren als Darsteller.

Hierzu ausserdem: Eine reizende „ER Einlage!

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben
Entſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege
unſeren herzlichſten Dank.

Ida fuh und Kinder.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1924.

ine 30 Pſd Vettfedern
I 2 leere P d. 4.50 Gmk. verkauftſuch

Zimmer W. Henke, Pößneck. m Sirddresuk Je de e e Porliand Zenen, Zum Tode verurteilt ſind Tanzkränzchen
unter 36 an die Gxp. d. Bl. Gebe hierdurch bekannt, daß ich die S Tewment -Kulk laden wir unſere Mitglieder und deren Angehörige

in Stunde unter Garantie gang ergebenſt ein. Der Vergnügungs-Ausſchuß.

o kauft ſt billi Jl Brut b.Möbl. Zimmer Seillerei nd das D e e Läuſe, Wanzen Wenn hre
von Herrn zu mieten r Kolonialwaren- Geſchäft Union Theater

Gartenſtraße 11-17. et 684. 100000 mal bewährt. Friſeur e Ob. 6.
BlNähe Ancke. Werke erw. meines Mannes in unveränderter Weiſe H v F it bis M t

on Freitag bis Montag
Ang. unt. 34 au die Exp. d. Bl.
See n vaſe iterführe. ſt Fuß, Prefe ſrahe G

e e t t Das große Hoppelprogramm. 10 Altee 5 Arte
chöne Stuben II. Küche S Soceeoeo S S6059 e e e e e e e e e e e ernennen

Der
83 gleiche evtl. größere

unt. 33 an die Exped. d. Bl. Wer ſteigerzamg. Einer werten Kundſchaft von Merſeburg
Merſeburg an. Angeb.

und Amgegend diene zur gefl. KenntnisnahmeGroß. Gemüſeg arten v r den 23. e ahet d. J., ab r
n. t Gartenwohnung nene daß ich ſeit turzem meine 5 l gonele Alte.

Unerhörte Güterverſchiebungen

(Stube, b Bod. lung u. a neue 2teilige Kücheneinrichtung, Bettu n Be Ken wen ſtelle mit Matr., andere Möbelſtücke und Wirtſchafts

im geheimnisvollen Vachtzuge.
Unſchuldig des Amtes enthoben

kl. W gegenſtände; 5 Taſchenuhren, 2 Herrenräder, faſt neuezu re e er Schreibmaſchine rAnt. 35 an die Exped. d. Bl. Obſtdarre. Aufträge nehme noch an

Eine unheimliche Entdeckung-
Auf raſender Maſchine
dem Nachtzug entgegen!

Alb. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg, Lindenſtr. 11.

Ein Krachen und Berſten die

zu verkaufen, 2 Landgaſthöfe
mit 3 u. 12 Morgen Acker

Nacht deckt eine Trümmerſtätte.
Jn den Hauptrollen

u. diverſe Gruudſtücke, ſowie

Hans Mierendorff

Güter in allen Gegenden.

Fr. Törrrer

Bioletta Napierska Dora Bergner
der kleine Guido Herzberg u. a.

Windberg 2.

5 Akte

e S an s Vhn, e r

S
Lage 18 e R.

Kinderſtiefel 232686 M.Kinderſtiefel, pa. Rindleder, 27/30 425 M.
Kinderſtiefel, pa. Rindleder 31/35 4.50 M.

Damen Halbſchu h 5.75 M.S Herren-Schnürſtiefel, Rindbor 8. M.S Herren Arbeitsſchnürſtiefel 7
e S wrren m hilligsten Preſen

Schuhmachermeiſter, Am Neumarktstor s

für Licht Kraft und Telephon-

anlagen, ſowie Reparaturen von
Motoren, Heiz u. Kochapparaten
neben meiner Fabrikationsabteilung in vollem

Amfange wieder betreibe und ſehe der Er
teilung geſchätzter Aufträge gern entgegen.

Auf Grund langfähriger Erfahrungen
werde ich dieſelben zur gewiſſenhaſteſten Er
ledigung bringen.Vertreterbeſuche und Koſtenanſchläge jeder

zeit koſtenlos.

Günther Liebmat

Darlehen
gegen Sicherheiten

(auch Möbel ſind unt. günſt.
Bedingungen zu vergeben.
Ang. unt. 32 an die Exp. d. Bl.

Ein gutes

Herren-Rad
verkäuflich von 6 Uhr abds.
an. Mälzerſtraße 3.

Guterhaltene

ine f Me
a SchlachtefeſtKanarienhähnchen Bremſen, Ameiſen im Haus

zu verkaufen. a. Stall. 80 u. 150 Pfg. von Iepper, Obere Breite Str. 18.
Luiſenſtraße 16. H. Baecker, Berlin 80.61.

We rn nSWhchtete!

5 ArteDie Ehre ſes Hauses

die Tragödie einer jungen Ehe.
Ein großer ſpannender Sittenfilm.

Außerdem die beliebte DeLiBe Woche
mit den neueſten

mit

Blähhals und dicken Hals entfernt Sagitta Eichheimer
Balſam. Tauſende von Anerkennungen bezeugen die
überraſchend gute Wirkung. Vollkommen unſchädlich.
Kann unäuffällig angewandt werden, da er nicht fettet
und färbt. Jn allen Apotheken i ſtets vorrätig:

Abt. Jnſtallation. Merſeburg.
IIIten

verkaufen Schmale Str. 15. QualitätsPiano Stutſlügel lpoth. Lauchſtedt. gagittaisrn 0. m. d. München 80 2

ch Satnbnin n e Dedenden J.I Ninder- veſchlhung nrerbndt G. Fiedler, Nenmarkt 45. 200 e Konregp ver cr
Padewannen beten. eugt In vaneg, Getr. Anzüge en ein allen Größen emp von M. s an, S tag, 24d. M. Treff

S
S

9

fiehlt jetzt ſehr billig z eSchuhe, e
S

S

S

S

d. darumhunkt s Uhr vorm. Bahnhof See c eher Art von

n e den beſten Erfolgen be
S e gleitet find.

Suche f. meine 16jähr. Tochter

Stellung
in beſſerem Hauſe. Ang.

Gr, Wallſtr. 8

Johunnässtr laden
f verkauft

finden nachweisbar die beſteMeine Anzeigen en e G. LuhasSand!
II

Wer unternimmt mit
24jährigem Radler

gemeinſame

en
unter 29 an die Exp. d. Bl.Louis Vürnb WMerſeb v BodtourenJ Louis Nürnberger, Merſebg. e Fran oder Nädehen8 S e zum Laden reinigen fürr h wort 3 FahrradS Nach Eintreffen großer friſcher Ladungen ſtehen ab 23. Auguſt in meinen eS Stallungen zum Verkauf: S S Marke „Urania“ Junges, ſauberes, ehrliches L.S De Nr. 768 129, ſchwarzer MädchenRahmenbau, gelbe FelgenS De h g Se eS r S S h i v e ne ken Dachdecker

S elbe gegen gute Belohnung7 e S mm e eS e e S 5 t. erſebur.S ohdenburget n Oſffrleſſche in allen St und Holzarten8 Spannpferde viſeſege 51 chtvſeh J 2 eilene Fabritatton 2

x erdhuchttere eS hochtragende u. Ka2 Belgiſche u. Däniſche friſchinichen de Kühe, ine Hornhaus, Schwielen u. Warzen

S r e e ſchnellS e e hocht e Waaarl S ſicher ars Hart o2 Arb eitspfer de Färſen Zuchtounllen S e leben Millionen fach bewährt. n Apotheken
S S nd Drogerien erhältlich. uttes Fußſchweiß, Srennen und3 n yur r hervorragender erſtklaſſiger Qualität. S SWundlaufen Kuktrolegusbad.8 Adler-Drogerie, Entenplan.e O RitterDrogerie, Kleine Ritterſtraße 9.

t
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Ein Jahr.
In der nationalliberalen Korreſpondenz leſen wir e
Dr. Heinz Goldamtner erinnert im „Hannoverſchen Anzeiger“ (Nr. 198)

daran, daß in dieſen Tagen ein Jahr verging, ſeit Dr. Streſemann in
die Reichsregierung eintrat. Wir entnehmen dem Aufſaß folgende Zeilen:

Als ob es ein Vergnügen wäre, heute in Deutſchland zu regie
ren vder gar die übermenſchliche Aufgabe auf ſich zu nehmen, eine ſo
kataſtrophale Pleite zu ſanieren, wie wir ſie gerade jetzt vor einem Jahr
nach verlorene Ruhrkampf erlebten! Ja, man muß nur einmal ehrlich
ſich die Lage vergegenwärtigen, die Streſeinann n als die Regierung
Cuno am I2. Auguſt 1928 zurücktrat, nachdem ihre Hoffünugen auf ein ehr
liches, mütiges England geſcheitert waren. Wie geſagt, weiter wollen wir
nicht an alken Wunden rühren, aber wir haben nur zu raſch vergeſſen, in
welchem raſenden Taumel wir damals den Abhang inabſauſten, zer
rüttete Währung, Generalſtreik in Berlin, Unruhen im Induſtriegebiet
Hunger und Arbeitsloſigkett, ſchwere Revolten in Mitteldeutſchland, un
überwindlich ſcheinende Regierungsprobleme in Sachſen, Thüringen und
Bahern. Und dann erſt die Auswirkung: Bahern in heftigem Widerſtandgegen das Reich, fortdauernd ſich vergrößernde Dir errüttung, e
öſſche Brutalitäten trotz Aufgabe des paſſiven Widerſtandes, kein Freund

außen und einer des andern Feind im Jnnern. Und drei Monate ſpäter
Ordnung im Währungsweſen; die Kriſe in Bahern uüberbunden;, in
Sachſen und Thüringen Ordnung geſchafft; die Sachverſtändigenkonfereng
auf e Betreiben in die Wege geleitet. Dann, als Streſemann in
folge Aufgabe der großen Koalition durch den Reichstag, wiederum unter
Verleugnung ſeiner perſönlichen Gefühle, in das Kabinett Marx als
e gintrat, blieb er doch de facto Führer des deutſchen Volkes,
Und ſchließlich konnte er nach London gehen als Abgeſandter einer Nation,deren Stellung unter den Völkern ß grundlegend verändert hatte, denn

inzwiſchen hatke ſich die Welt zu der Einſicht durchgerungen, daß es wirt
ſchaftlich ſinnlos und e unhaltbar ſei, die Ruhrbeſetzung weiter zu
Hulden. Und damit war außenpolitiſch das neue Ufer exreicht, wenn es
auch nach dem zweiten verlvrenen Krieg innerhalb zehn Jahren noch
ſandiger und ſchlüpfriger war als je vorher. Aber wir hatten wieder Boden
Unter den Füßen, während jetzt vor einem Jahre jeder das Ende des Bis
marckſchen Reiches vorherſah.

Und was für Streſemann beſonders tragiſch iſt: Seine Erfolge konnten
immer nur im Negativen liegen, d. h. in der Korrektur von Fehlern ſeiner
Vorgänger. Und weiterhin Er konnte ſich nie offen verkeidigen unter Hin
weiſen auf Erfolge, denn dann wäre das Ausland auf Dinge aufmer W
geworden, die nur im Stillen für uns reifen durften. Aber vielleicht liegt
auch gerade darin der Grund ſeiner hiſtoriſchen Bedeutung für uns, denn
Streſemann iſt ſeiner ganzen Anlage nach ein Menſch, wie wir in er r
land ſo wenige haben: Er iſt ein Brückenbauer, der die klaffendſten Ab
gründe zu rwölben verſteht und noch ein anderes: Er vermag der
dürrſten Steppe politiſcher Ausſichtsloſigkeit und Abgedroſchenheit eeinen neuen friſchen Quell abzugewinnen, teils dank ine unberwüſtlichen
Optimismus, der auch in der hochſen Gefahr den Humor nicht verliert,

teils dank ſeines und das ſchätzen wir am höchſten an ihm Glaubens
an das deutſche Volk, in dem er wurzelt wie irgendein Chriſt im Evange
im. Wer weiß wie beſcheiden Streſemann bei einer übermenſchlichen

lebt und wer anerkennt, daß Mut dazu gehörte, den paäſſiben
Widerſtand auſzugeben, den Kronprinzen zurückkommen zu laſſen, in SachſenOrdnung ſ. fen und mit leeren Händen Frankreich neuen Boden ab

zuringen, der muß den Klatſch verachten, der auch Streſeinann wie nur je
irgendeinen bedeutenden Mann in Deutſchland zu begeifern ſucht. Und er
wird im Sinne Carlyles an Streſeinann glauben und damit C Volk
ehren. Was nutzt all unſer Rufen nach einem Jührer, wenn jeder einen
andern haben will? Oder in ſich ſelber einen ſieht? Warum hat das
ln e Volk der Engländer ſo hervorragende Führer? Weil es
„politiſch“ genug iſt, ihnen zu folgen. J

Greys Abſchied
Eine rze Nachricht engliſcher Blätter bezeichnete den Abſchluß

einer politiſchen Laufhahn, die einſtinals an der Entſcheidung über die
Geſchicke Europas unmittelbar beteiligt war der bisherige Führer der
Liberalen im engliſchen Oberhaus, Lord, r Sir Edward Greh
iſt von dieſem Vorſitz zurückgetreten und durch Lord Beauchap nworden. rey zieht ſich en endgültig ins Privatleben zurück,
nachdem er ſchon mehrere Jahre lang durch ein ſchweres Augenleiden

bedrängt worden war. Greh erinnert noch an die Glanzzeit der alten
Hberalen Partei Englands er war ſeit 1885 Kbergles Unterhausmit

heb und witrde nach ſeinem Rücktritt als Staatsſekretär de
m Jahre 1916 ins Oberhaus berufen. 1905 bis 1916 hat dieſer
Mann die äußere Politik des n e Weltreichs gebeitet, und ſo war
er an erſter Stelle mitbeteiligt an dem Geſpinſt von Bündniſſen und
Verpflichtungen, aus dem land in den kritiſchen Julitagen des
Jahres 1914 ſich nicht mehr befreien konnte. Man muß Greh zuge
ſtehen, daß er das Verderben kommen ſah und durchaus nicht in einer
Reihe mit den typiſchen Kriegshetzern vom Schlage Poincarés und
Jswolskys zu nennen iſt. Sein Vorſchlag, den öſterreichiſche ſerbiſchen
Konflikt durch Einberufung einer internationalen Konſe auszu
gleichen, war ehrlich gemeint und von der Erkenntnis eingegeben, daß
der Weltkrieg auch für England eine zweifelhafte Sache werden mußte.
Es war aber zu ſpät; denn auch dann wenn die damalige Wiener

würdigen

Wort u gebrauchen

tigenehe daß der Streit um den Getreidezoll, mit dem

Wichliges vom Tage.
Markbewertung in der Newyrrker Schluß und Nachbörſe 23

Geld, 24 Brief. Sollarparität 4,18 Billionen,
t

Die leßte Kreistagsſitzung des Kreiſes Wiesbaden Land hat die
Eingemeindung der Stadt e der VSonnenberg in die Stadtgemeinde
beſchloſſen.

Jn Bern wird am kommenden Freitag die Jnterparlamentariſche
Univn zu ihrer 22. Sißung zuſammentreten. An
30 europäiſche amerikaniſche und aſiätiſche Parlamente mit zu
er 200 Delegierten teilnehmen Zweck dieſer im Jahre 1888 in

aris gegründeten Union iſt, die Parlamente aller Staaten zu ge
meinſamer Arbeit zuſammenzuführen und ſo die friedliche Regelun
von internationalen Fragen zu fördern. on der Union ging au

iesbaden mit 10 gegen 8 Stimmen

die Jnitiatibe zut Einberufung der 2. Haager Konferenz ſowie zur
Gründung des Völkerbundes aus

Wie der Matin mitteilt liegen in der franzöſiſchen Kammer bis
jetzt zehn Jnterpellationen über die auswärtige Politik vor

Wie Reuter erfährt reiſt der Adminiſtrator des ſüdweſt
afrikaniſchen Protektorates Gibert Reitz Hofmeyr Heute abend von
London nach Deutſchland, um dort einige Angelegenheiten, die das
Protektorat berühren, zu regeln. Er wird ſpäter als Mitglied der
ſüdafrikaniſchen Delegation fur T Völkerbund nach Genf gehen.

In Moskau kraf ein amerikaniſcher Naphtamagnat ein, um mit
der Sowjelkkegierung über eine e ür Rußland zu verhandeln.Die W Erbittet einen Kredit bis zur Höhe von einerMillion O um Ankauf von Lebensmitteln ſär die Bebölkerung,
die von einer Mißzernte betroffen wurde. Die Sicherheit für die
Anleihe ſollen die Naphtagebiete in Baku hergeben.

Nach einer Reutermeldung wird Kopenhagen als der Ort ge
nannt an dem ſich der deutſche, engliſche franzoſiſche und belgiſche
Arbeitsminiſter treffen werden um die Fragen betreffend des acht
ftündigen Arbeitstages zu erwägen.

Auf Grund der Unterſuchung über die Unruhen in Neapel ſind

m d e der faſgiſtiſchen Miliz des Hafens dieſer Stadt ver
aftet worden

vlar

Diplomatie vorſichtiger geweſen wäre und Greys Vorſchlag ange
nommen hätte, war die unter Teilnahme Greys vollzogene Einkreiſung
Deutſchlands ſchon viel zu weit vorgeſchrikten, war man insbeſondere
in Paris und Petersburg ſchon viel zu ſehr zu dem furchtbaren Aben
teuer entſchloſſen als daß dieſe Akkion noch große Ausſichten hätte
haben können. So wird auch Grey durch das richtige Wort Llohd

vrges getroffen daß man in dieſen Krieg hineingeſchlittert ſei. FürEngland er Greh a noch intnenpolitiſche Bedeltung: er hielt mit
Asquith an den alten liberalen Traditionen feſt und weigerte ſich in
das Kriegskabinett Aohd S und in die Koalition mit den Kon
ſervativen hineinzugehen. Jm Oberhaus hat er nicht ohne Wirkung die

tik Lloyd Georges bekämpft. t

Eine rheiniſche Stimme
über das Ergebnis in London

Köln, 21. Aug. (TU) Jn einem „Bilanz“ überſchriebenen Ar
tikel kommt die Köln. Volksztg. zu folgendem Schluß Was ſollen
wir tun Jeder, der einige Fühlung mit dem Auslande hat, weiß,
daß eine Zerſtörung des mühſam aufgebauten Werkes durch Deutſch
band neun Zehntel der Welt unter Einſchluß der wirtſchaftlichen Welt
mächte in ſchärfſte Front gegen e bringen würde. Was
das bedeuten würde, kann man ſich ohne große antaſte vorſtellen.
Wenn man ſachlich und ehrlich mit ſich zu Rate geht, kann man im

tereſſe unſeres armen geknechteten Landes eine Ablehnung mit ihren
vlgen nicht auf ſich nehmen. Man initß objektiv genug ſein, um die

Uns günſtigen Momente der Neuregelung der Reparatibnsfragen zu

e n immung wird e verufgabe auch der ehrlichen Opp t n n
das Beſte aus einer

Her Gekreidezoll.
Wenn es richtig iſt, daß die Getreidegollvorkage dem Reichstage

noch vor dem Herbſte unterbreitet werden ſoll, werden wir vald in n
tigſtemm Kampfe um die Grundprobleme und t
i deutſchen Handelspolitik ſtehen. Es iſt leider nicht daran zu

eſer
eröffnet wird die Auseinanderſetzungen über die rot
oder freihändleriſche Geſtaltung der induſtriellen Poſitionen d

vrorte Schierſtein und mindeſtens auf Vorkriegshöhe verlangen; intereſſenpolttiſ

ihr werden

v e u ein eng ſeſchlechten Sache zu nehinen,

Grundgegenſätze der künf

e
oniſtiſche

tarifs, der in Augenblicke der Wiedererkangung unſerer handelspoliti
hen Berhandlungs und Verkragsfreihert fertig ſein muß, werden un
mittelbar folgen im weſentlichen nicht ſachlich, ſondern intereſſen
politiſch geführt und auch entſchieden werden wird See

als Vertreter der produgierenden und möglichſte Steigerung ihres
r r anſtrebenden Schichten denken und handeln die
jenigen die die Wiedereinführung der Getreidezölle und ihre n

als Vertreter konſumierender und lediglich auf möglichſte Senkung ihres Kon
üttttionsaufwandes bedachter Schichten der Bevölkerung denken undrhe diejenigen die jeden Agrarzoll für indiskutabel und unannehm-

erklären Schußzöllneriſcher und mancheſterlich freihändteriſcher
Doktriärismus ſpielt auch ſeine Rolle und wird, weil er mit dem Ait
n und oft auch mit dem guten Glauben der wiſſenſchaftlichen Ob
ektibität und Unintereſſiertheit auftritt, von den Intereſſenpolitikern

re in die vorderſten und weithin ſichtbaren Stellungen des Kampf
errains erin, Aber wahre Objektivität erhebt ſich nicht nur

über die Sonderintereſſen beſtimmter wirtſchaftlicher Gruppen und
Schichten, ſondern auch über den Doktrinarismus eindeutig ungbänder
licher wirkſchaftpolitiſcher Theſen. Sie wird lediglich von der jeweiligen
Lage, den jeweiligen Bedürfniſſen und Geſamtintereſſen der Vollswirt
ſchaft ausgehen und mit einer ſchlüſſigen und „endgültigen“ Antwort
auf die ſehr ſchwierigen und komplizierten Einzelfragen der Zollpolitik
nicht ſo raſch bei der Hand ſein.

J vmeiſter Orghidan, der Diplomat.
Roman von Otto Schwerin

Copyright by Carl Duncker, Berlin.
(6. Fortſetzung.) Nachdruck verbotew!)

„Jch bin heute morgen mit dem Berliner Nachtſchnellzug an
gekommen, die Spuren des Falles See ver weiſen nach hier.
Aber nicht das iſt s was ich Jhnen ſagen wollte J habe eine
wichtige Mitteilung zu machen. Paſchkin iſt hier in München!“

„Was Sie nicht ſagen, Paſchkin Laſarevitz?“ J
Derſelbe, Herr Doktor. Jch fuhr geſtern nacht mit ihm im

gleichen Schlafwägen, wir waren nur durch ein einziges Kupee von
einander getrennt. Jch habe den Kerl auf der Verhandlung genau
betrachtet und ihn ſofort wiedererkannt. Mich kennt er nicht. Beim
Verlaſſen des Bahnhofes folgte ich ihm unauffällig und weiß, wo
er ſich aufhält.“
„Das iſt wirklich eine angenehme Nachricht. Wo ſteckt er denn
augenblicklich

„Er iſt unter dem Namen Ferencz von Nadasdy im Hotel „Zu
den vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen.“

„So, alſo den U
Doktor! Was ſoll ich

älle gut
nen lernt, Und

i Sie, die Ver

ichte erledigt
den

meine Bemühungen in der Sache „Rote Wanda“ auch noch keinen
roten Heller bekommen.

Lutz amüſierte ſich ſtill über den Eifer ſeiner Agentin
Wir wollen das Bärenfell nicht teilen, bevor wir den Bären

erlegt haben ſagte er. „Meinen Sie e auch, Carlotta? Setzen

u u T d en Du e e ch verwird ſi un finden. ich Jhre Anſprüche nachdrückli ver
trete verſteht ſich von ſelbſt. Guten Morgen, Carlotta!“

Er hängte den Hörer an und kehrte in ſein Ankleidezimmer
urück. Wenige Minuten ſpäter betrat er das Sprechzimmer, wo ihn

oderich bereits erwartete JWer iſt draußen?“ fragte Lutz kurz und nahm vor ſeinem
Schreibtiſch Platz.

„Vier bis fünf Parkeien, Herr Doktor Außerdem warten im
Privatſalon zwei Herren, die Sie in einer anſcheinend wichtigen An
n. u ſprechen wünſchen. Hier ihre Karten

Ut las:
L. Weinberg Adrianesken, Generalkonſul Frankfurt am Main.Rittmeiſter Jancn Dragha- Orghidan, Militarattachs, Berlin.
„Da kommt ſa hoher Be bie Lutz lächelnd und legte die

Karten vor ſich auf die Schreibtiſchplatte. Plötzlich wurden ſeine
Züge ernſt. Nachdenklich nahm er die beiden Kartonblättchen noch
mals in die d und ſagte zu ſeinem Sekretär

„Jch glaube dieſer Beſuch ſcheint wirklich intereſſant zu werden.
Laſſen Sie bitte dieſe beiden Herren zuerſt eintreten

Sechſtes Kapitel.

Ein Reinfall.
„Eine nette Situation, Herr Rittmeiſter, in die Sie da ge

kommen rn
Lutz klopfte lächelnd mit dem Papiermeſſer auf die Tiſchkante.

wbehrr“ Situgtion, die bei aller Tragik auch des Humors nicht
entbehrt.

„Jch danke“, rief Dragha-Orghidan mit ſchlecht verhaltenem Zorn
und zog das Jackett ſeines billigen, vor wenigen Minuten erſtandenen
Konfektionsanzuges glatt. Aber ich kann s begreifen daß der Un
beteiligte für meinen Reinfall nur ein ironiſches Lächeln findet. Die

Geſichter der Bahnbeamten hier in Frankfurt hätten Sie ſehen müſſen
als ich ohne Gepäck, ohne andere Kleider, nur in einem leichten
Schlafanzug vor ihnen ſtand. Dazu nicht einmal einen Pfennig Geld,um n die neugierigen Klatſchmäuler zu ſtopfen. Eine fatale
Sitwativn, die ich nicht einmal meinem ärgſten Feind wünſchen möchte.
Dabei hatte ich bei allem Unglück inſofern noch Glück als ich eine
plauſible Ausrede fand. Jch zerſchlug in meiner Wut zwiſchen Gießen
und Nauheim die Feuſterſcheibe meines Schlafkupees. Die mußte
nun herhälten, um eine momentäne Geiſtesberwirrung, entſtanden
durch einen ſchrecklichen Traum, vorzutäuſchen. Jn dieſem anvormalen
Geiſteszuſtand habe ich meine ganzen Effekten, vor allem meine
Kleider aus dem Fenſter geworfen SDas wurde mir auch anſcheinend geglaubt. Ein Polizeibeamter
telephonierte an unſern hieſigen Konſul, Herrn Weinberg, um. mich
legitimieren zu laſſen. Er war ſo liebenswürdig, ſofort zu erſcheinen
und mich mit dem Nötigſten zu verſehen. Von ihm kommt auch der
Vorſchlag, Sie in dieſer heiklen wie ſchwierigen Angelegenheit zu kon
ſultieren. Sie müſſen mir helfen, Herr Dekor

„Hm machte Lutz. Die Sache wird doch wohl ſchwieriger ſein,
als Sie glauben Sie vermuten, daß die Frau eine internationale
Spivnin war?“

ch bin deſſen ſicher.

ch

ie?

der gefährlichſte
ach ihm

Er t

Berlin abfuh

die Papiere verloren, und iDe wollen wir doch noch nicht behaupten“ erklärte Lus ruhig

„Waxum denn gleich die Flinte ins Korn werfen? Ich glaube Jhnen
im Gegenteil die Verſicherung geben zu können, daß Sergius Pawel
Paſchkin im Augenblick wo wir hier in Frankfurt von ihm reden,
durch die Münchener Kriminalpolizei feſtgenvmmen wird. S

„Wenn dies doch wahr wäre, Herr Doktor Sie machen mich
durch Jhre Nachricht zum glücklichſten der Menſchen und verpflichten
mein Vaterland zu herzlichſter Daukbarkeit. Ein ſehr hohes Honorar,deſſen de in Shren Ermeſſen ſteht. iſt Jhnen neben einem
Orden ſicher wenn es Jhnen gelingt, die Papiere wiederzubeſchaffen
Allerdings hm ich weiß nicht wie ich mich ausdrücken ſoll

„Bitte, reden Sie nur ganz vffen“, forderte Lutz freundlich auf
„Verzeihen Sie, Herr Doktor es handelt ſich um wichtige Regie

rungsdokumente; Sie müſſen mir Jhre r Verſicherung
eben, jede Diskretion zu wahren. Auch darf Sie der Jnhalt derPapler in keiner Weiſe intereſſieren

Diskretion gehört zu meinem Geſchäft ſagte Lutz ruhig und
vg das Falzbein ſpielend durch die Finger. „Und was den JnhaltS Dokumente betrifft, ſo bin ich erſtens durchaus nicht neugierig

zweitens aus Gründen des Berufsgeheimniſſes ohnehin an die
Schweigepflicht gebunden.“

„So müßten Sie den Jnhalt der Dokumente, falls Sie zufällig
Einblick bekommen würden, gegen jedermann geheimhalten?“

Jawohl, Herr Rittmeiſter Es ſei denn, daß ſie eine verbreche
riſche Handlung einſchließen, die aufzuklären beziehungsweiſe zu
ünterbinden meine Pflicht wäre aber fuhr er ſchnell fort„die Erörterung einer ſolchen Möglichkeit erübrigt ſich wohl von
ſelbſt. ne Jhres Staates können nichts Verbreche
riſches enthalten.

Natürlich ſelbſtverſtändlich“, erwiderte Dragha-Orghidan mit
einem tiefen erleichternden Atemzug, das iſt nakürlich ausgeſchloſſen
Aber verzeihen Sie, darf ich die Frage an Sie richten wie Sie
erfahren haben, daß Paſchkin mit mir geſtern abend von Berlin ab
gefahren iſt?“

Fortſetzung folgt



See Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 21. Auguſt 1924 Nr. 186.

Handels un
Der mitteldeutſche Vraunkohlenbergban im Monat Jult 1924

e r re e betrug im Monat JuliSie Rvhlohlenfördernng 6 501 586. Tonnen Vormonat 6498651 w.e 1607 261 To. Vormonat 1 631 540 To. und die
Kokserzeugung 309e To. (Vormongat 34 306 To.
förderung erfrhr re Steigerung von 0,05 Pryzent, die Bri
Kettherſtellung erlitt einen Rückgang von 15 Prozent und die Koks
erseugung von 9,9 Prozent. ie re erſcheinenaber weſentlich ungünſtiger, wenn man die arbeitstägliche Produktion

Der Monat Juli hatte 27, der Juni dagegen nur 24
Arheitstage. Die arbeitstägliche Produktion betrug demnach für Roh-
kehle 240 799 Tynnen (Vormonat 270 777 To.), für Briketts 39 528
To. Vormonat 67 981. To.) für Koks 1145 To. (Vormonat 1 429 To.

Der Rückgang der arbeitstäglichen Produktion belief ſich demnach für
Rohkohle auf 11,1 Prozent, für Briketts auf 12,4 Prozent und für
Koks auf 19,9 Prozent.

Jn dieſem re ſtarken Rückgang kommen die ſchleſch
ten n ält niſſe des Berichtsmonats am klarſten zum
Ausdruck Trotz Einſetzen der Bevorratung der Zuckerinduſtrie hat
ſich der Rohkohlenabſatz a gehoben, da ſich demgegenüber das Ver
ſagen der Kali und chemiſchen Jnduſtrie zu ſehr fühlbar machte. Der
Brikettabſatz war gleichfalls ſehr ſchlecht. Jnfolge der unbefriedigen
Den Abſatzverhältniſſe mußten in allen Teilen des Reviers Feter-
ſchichten eingelegt werden. Ferner ließen ſich Betriebsſtillegungen in
einer Reihe von Fällen nicht umgehen

Lichte erſcheinen die ProdukIn noch weſentlich ungünſtigerem
tivnsverhältniſſe des Berichtsmonats, wennn man ſie mit denen des
Monats Juli 1923 vergleicht. Jm Juli des Vorjahres machte ſich
eine außerordentlich ſtarke Nachfrage nach Braumkohlenbrennſtoff
produkten geltend. Sie war weſentlich dadurch bedingt, daß infolge
der zunehmenden Jnflativon die Einfuhr ausländiſcher Kohle
erſchwert war. Das Rohkohlengeſchäft war in dem Monat durch
Karken Abxruf der Zuckerfabriken und der Kaliinduſtrie belebt und die
Produktivn langte bei weitem nicht aus, um der Jnduſtriee und
Hausbrandbedarf zu decken.

Der Umſchlag in der Konjunktur tritt am beſten in den Pro
dktionsziffern in d Die Rohkohlenförderung belief ſich im Juli 1923 auf 8883 101 Ty., die Brikettherſtellung auf
2026 514 To. und die Kokserzeugung auf 38 927 To. Die Rückgänge
betrugen deshalb für Rohkohle 22,4 Prozent, für Briketts 20,7 Proz.
und für Koks 20,6 Proz. Der Juli des Vorjahres hatte 26 Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion vehet ſich demnach für Roh

kohle auf 322 427 Tonnen, für Briketts guf 77943 To. und für Krks
auf 1497 To. Der Rückgang in der arbeitstäglichen Produktibn be
giffert ſich bei Rohkohle auf 25,48 Prozent, bei Briketts auf 28,6Proſent Und bei Kots auf 28,5 Prozent.

Jnfolge der ſchlechten Abſatzverhältniſſe bereitete die Wagen
geſtelung durch die Reichseiſenbahn keinerlei Schwierigkeiten.

Wegen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage konnten Neuein-
ſtellungen ſelbſtredend nicht vorgenommen werden. Es mußte
im Gegenteil vielfach zu Arbeiterentlaſſungen geſchritten werden. Ein
Angebot an Arbeitskräften war überall feſtzuſtellen. Die Lohn und
GEeéhali verhältniſſe erfuhren im Berichtsmonat keinerlei Veränderung

Die Preiſe für Braunkohlenbrennſtoffe im Gebiete des oſtelbiſchen
e wurden mit Wirkung vom 17. d. Mts. herabgeſetzt eVon heſonderen Störungen vlieb der Braunkohlenbergbau im
n verſchont. Vor allen Dingen waren keinerlei Arbeilsnieder
etzungen zu verzeichnen.

Die nene Großhandelsinderxziffer
Die auf den Stichtag des 19. Auguſt berechnete Großhandels-
Jndexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber den Stand
vom 12. Auguſt (120,2) um 0,8 Proz. auf 121,3 geſtiegen.

Große amerikaniſche Spekulation in deutſchen Anleihen.
Die kürzlichen enormen Kuxsſteigerungen der deutſchen Anleihen haben

eine ungewöhnliche Spekulation, beſonders in den Kreiſen der kleinen An
agekapitaliſten in ganz Amerika hervorgerufen. Die großen Wallſtreet-

Häuſer veröffentlichen nunmehr eine Warnung in der ſie erklären, daß das

Die Roh kohlen

d Börſenkeil.
Propaganda ſei und daß die Anleihen wieder auf ihre tatſächliche Wertloſig
keit ſinken würden, weil die deutſche Regierung Geld brauche und keine
Neigung beſteht, die Anleihen während der Jahre, in denen die Repa-
rationszahlungen zu leiſten ſind, aufzuwerten.

Berliner Deviſenmarkt.

An Berliner Deviſenmarkt blieb der Umfang der
gegenüber geſtern unverändert. Die Mark wird aus demfeſt gemeldet und zwar aus London mit 19, aus Amſterdam mit
0,61.15 und aus Zürich mit 126. Jm Uſanceverkehr wurde London
gegen Paris mit 88, ſpäter mit 83 London gegen Kabel mit 410

Und Kabel gegen Paris mit 88,47 gehandelt. Jm leßten Moment

Umſätze kleiner waren, als man während der Börſe annehmen mußte.
Es ſind nur 100 000 engliſche Pfund und etwa 500 t
gangen. Auch die Umſätze am Notenmarkt waren geringfügig

Berliner Börſe vom 20. Auguſt
Die Berliner Börſe war zu Beginn freundlich veranlagt; es

fanden jedoch ſpäterhin wieder Abſchwächungen auf allen Gebieten
ſtatt. Die bevorſtehende Reichstagsſitzung, die ſchwere Belaſtung derJnduſtrie und ſchließlich die ige einheitlich Iautenden Meldungen

aus dem Auslande über die Unterbringung der deutſchen Anleihe ver
anlaßten die Börſe zur Zurückhaltung Ausgeſprochene Hauſſe- Stim
mung war zu Beginn der Börſe am Ankethemarkt, an dem die Debatte
im Aufwerkungsausſchuß Anregung vietet, beſonders der Anträg des
Zentrums, der an der Börſe ſo vbeurteilt wird, daß auch für die An
leihen eine baldige Wiederaufnahme des Zinſendienſtes in Ausſicht
ſtehe. An den Aktienmärkten liegen Montanaktien im ganzen feſt, um
ſo mehr wenn man verückſtchtigt, daß beträchtliche Gewinnrealiſativnen
der Spekulation ſtattgefunden haben

Leipziger Börſe vom 20. Anguſt.
Die Tendenz an der heutigen Börſe unterlag mehrfachen Schwan

kungen, ſo daß ſich ein ausgeſprochener Charakter rhaupt wicht
feſtſtellen ließ. Vor allem ſchritt die Spekulation verſchiedentlich zu
größeren Abgaben, ſo daß vielfach nicht unbedeukende Abſchwächungen
zu verzeichnen waren. Ein gewiſſes Gegengewicht gegen eine all
gemeine Schwäche boten jedoch die aus dem Privatpublikum ſtam-
menden Kaufordres, die andererſeits mehrfach zu weiteren Kurs
ſteigerungen auf den verſchiedenſten Gebieten führten. Die Geſchäfts
tätigkeit war erneut ziemlich lebhaft; doch blieb die Geſamttendenz
bis zum Schluß ſtark ſchwankend e

Berliner Produktenbörſe vom 20. Auguſt
Weizen mörkiſcher 204—210; Roggen, märkiſcher 148157, Som

mergerſte 205 16; Wintergerſte 182 187; Hafer, märkiſcher 161
bis 171; Weizenmehl 28,00- 30,50; Roggenmehl 2200-2450 Weizen
kleie 11,50; Roggenkleie 11,10- 11,20. Raps 305 310; Leinſaot 400
Viktorigerbſen 25,00 31,00; kleine Speiſeerbſen 18,00-2000; FutterErbſen 1400 1600 Peluſchken 18 00 1500. Aderbohnen 1490 1600.
Wicken 14,50 1650 Rapskuchen 12,60: Leinkuchen 22. Trockenſchnitel
10,60-10,80; Vollw. Zuckerſchnitzel 20 22; Torfmelaſſe 8,00- 8,20

Getreide und Hlſagten per 1000 Kg., ſonſt per 100 Kg. Jn Gold
mark der Goldanleihe oder in Rentenmark. J
Kartoffelflocken 24,50.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. Auguſt 1924.

Auftrieb: 1961 Rinder (556 Bullen, 474 Ochſen, 931 Kühe und
Färſen), 1900 Kälber, 1828 Schafe, 8602 Schweine 239 Auslande
ſchweine, 8 Ziegen Es nptierten: Ochſen: 1. Kl. 2.
37 40, 83. Kl. 34 86; Kl. 80 Bullen: 1. Kl. 2. Kl.
36—88; 3. Kl. 82- 35. Färſen und Kühe- 1. Kl. 48 46. 2.

Kl. 82 85; Kl. 25 5. 18 Jungpieh- 30 85. Käalber2. S. 68, S Kl. 50 57 5 S.
maſtſchafe: 1. Kl. 52—55; 2. Kl. 4045. weine: 1. Kl. 72 75

K. 72 Kl. 72 Kl. 69 72, 5. Kl. 65. 68, 6. l
Steigen der deutſchen Anleihen nur das Ergebnis einer unverantwortlichen

e. Ziegen 14 19. Markwerlauf: Rinder und Schafe ruhig
Kälber und Schweine glatt.

Anforderungen
Auslande ſehr

wurden größere Aufträge e n ſo daß die effektiv getätigten

000 Dollar umge

Leute infobge großer die ſchönſten Gelegenheiten

Turnen Spiel Sport
Iuhiläumslportwoche des öportvereins 1899.

4 Tag.

n

darauf erzielt Bertſche, der eine Flanke von S pfe
aufnimmt, das Führungstor, für 99. Eine Viertelſtunde ſpäter fall
nach einem Fehlſchlage Schmeißers das Ausgleichstor. Gleichnach dem Seitenwechſel gehen die Schwarz- weißen durch einen Schuß
in s leere Tor in Sührung 98 ſtellt un am nd arbeitet mit Macht
auf eine Korrektur des Reſullkates hin. Eine kleine Kbeglegenheit des

ne u r e e n z e eiff glückt ihm durch Ber r. Ausgleich W werdem im allgemeinen fatren Kampfe ein gerechter Leiter ar war

Tag
Als letzte der Herxenmannſchaften trägt die I heute abend ihrJubtläumsſpiel aus. Ihr Gegner iſt e e Rö r e pr

h S. S. V. 1923 1809.
s urſprünglich für heute im Rahmen der Jubiläumsſportwochedes Sportverein 99 zwiſchen den 1. Herren n n

e n n in h n und S desS. erſeburg findet erſt am Sonnt t insbadedes S. S. V. 28/99 ſtott J n d
S a t

Sportring Mücheln eWie vorauszuſehen konnte der zur b Klaſſe a iegene Spur
ring Mücheln gegen Preußen Komet-Halle keine Lorbeeren ernten
Jmmerhin bedeutet die e 1 3 Niederlage gegen die im verenen Jahre zur 1. Klaſſe gehörenden Ha mer doch etnen
fungserfobg. In der 1. Halbzeit hatte Halle Mühe von
Mücheln vorgelegte Tor aufzuholen. Auch nach dem Seit ſel
kounke Mücheln das beiderſeits fair durchgeführte Spiel jedergeit o
halten. Der Sturm konnte ſich jedoch mat recht durchſfetzen, da ei

zummachen vorübergehen ließen. Preußen Komet konnte dagegen

en ne n et l de Geeeſtellen. Mücheln fehlte es teilweiſe noch anund Kampfkraft für derartige Spiele r
Weitere Ergebniſſe vom 17. 8.: II VfL. Merſeburg II 0 0 beiheiderſeits guten Hintermannſchaften n e e g. IV. o

Merſeburg hatte bis Stunde vor Schluß nur 9. Mann zur

o n s e den d V. o5) erſebürg war ſtändig ü e da Mücheln9 Mann n Stelle hatte. e d m
a

BHandball.
Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich in Halle die T. rdes Turn vereins e e e Je e de Giebichene

r e er d

nöti e

einer Durn verein im Handballſpiel gegenüber. Reſultat 8
2 Am Sonntag findetHer ſtatt. Es ſpielt auf dem Kaſernenhof ein weiteres Hand

verein hier.
Durnverein Rothſtein gegen Män

r

hen
nesS Mivve

g3 e
m

je

spatt Seite und Seifenpulver!

e

ndung von Renko boicer

Vom Lein ger Flachs (hinum üusitatissimum].
Dieſes ſchlanke, äußerſt nützliche Gewächs mit ſeinen zarten,

himwelblauen Blüten leider in der Umgegend Merſeburgs nur
wenig kultiviert wurde ſchon im hohen Altertume gebaut und in
Ehren gehalten. Doch waren es nicht ſo ſehr die Blüken, welche die
Aufnterkſomkeit der Menſchen erregten, als vielmehr die Eigenſchaft
der Baſtfaſfern, die ſich ihrer Zähigkeit wegen zu Geſpinſten
und Geweben verwenden laſſen. e

Spinnen und Weben ſind uralte Erfindungen und waren vorzüg
fiche Mittel, die Kultur zu fördern. Die älteſten Nachrichten über
dieſe Künſte finden wir in der Bibel. Als Jvſeph. nach Agypten
verkauft war und dort ein Herr über das ganze Land wurde, wird
geſagt „Der König Pharay nahm ſeinen Ring von der Hand und gabThn Joſeph und eidere ihn mit weißer Seide und hing thm
eine goldene Kette um den Hals.“ Unter weißer Seide“ haben wir
da keine eigentliche Seide, wohl aber das feinſte Linnen zu verſtehen
Has Könige, Fürſten und Prieſter als Schmuck und Ehrenkleid trugen
n geht hervor, daß die Agypter ſchon 1700 Jahre vor Chriſti
Linnen kannten und zu weben und ſpinnen verſtandenDas fruchtbare Niktal lieferte auch Flachs in reicher Fülle, und
uvch r berichten Reiſende, wächſt er dort ſo üppig, daß er die
Stärke eines Rohres erreicht.

Die Geſchicklichkeit der ägyptiſchen Arbeiter in der Zubereitung
des Linnen, war ſtaunenswert. Der König Am aſis, der ſein Land
durch Hebung und Pflege des Ackerbaues und Handels ſchönſten
Blüte brachte ſandte einſtmals den Lakedämoniern einen Bruſtharniſch
aus Leinewand bereitet zum Geſchenk, das ein wahres Meiſterwert
an Kunſtfertigkeit war. Das Gewebe enthielt allerlei zierliche Fi
guren und war außerdem durch Goldſtickerei und feine Spitzen ge
ziert. Das Allerwunderbarſte ſchien aber der Faden ſelbſt, denn er
war aus 360 Fädchen zuſammengeſett

Es konnte nicht fehlen, daß die Jsraeliten während ihres langen
Aufenthaltes in Agypten die Kunſt des Spinnens und Wirkens er
Jernten und als kulturbewirkende Errungenſchaften mit in ihre Heimat
vrechten. Und in der Tat ſehen wir, daß die isrgelitiſchen Frauen
in der Wüſte Singi durch ihre Kunſtfertigkeit im Spinnen und
eben zur Exrichtung ihres r der Stiftshütten, beitrugen
denn die Bibel erzählt „Und welche verſtändige Weiber waren die
wirkten mit ihren Händen und brachten ihre Werke von gelber Seide,
ſcharlach und roſinrot und weißer Seide.“ e

Neben den Jsraeliten klernten die Griechen und Römer von
den Aghptern den, Gebrauch des Flachſes. Die letzteren webten Leine
wand anfangs hauptſächlich nur zur Fertigung von Schiffsſegeln.
Wollkleider trugen ſte noch lange nach dem Bekanntwerden des
Flachſes. doch wurde ſchon zur Zeit des Kaiſers Auguſtus die Leine
wand ſehr hoch geſchäht und vielfach zu Kleidungsſtoffen verarbeitet.

Wann unſere Vorfahren, die alten Deutſchen mit der Lein
wand bekannt wurden, iſt nicht genau zu ermikteln, indes er ählt ein
römiſcher Schriftſteller im erſten Jahrhundert nach Chr. Geb., daß
ihre en r el r Kleider kannten als die leinene n.
e der alt deutſchen Mythologie ſtand der Flachs utter
dem beſonderen Schutze der hehren, liebevollen HimmelsköniginJriggo. Jhr See war mit Strängen von blühenden
Jachs angeſchirrt. Diejenigen, welche dem Flachsbau mit Emſigkeit
vblagen, wurden überreich von ihr nen
vie leigigen Spinnerinnen von der ſegenſpendenden Goöttin Spindeln

überließen.

asgleichen erhielten

gſchenkt, welche ſie ſelbſt nachts vollſpann, wenn dieſe ſich der Ruhe e

ſpannen den Flachs und webten die Leinwand mit
eigener Hand. Sie ſuchten ihre Ehre darin, recht feine Gewebe
zu fertigen Seine ganze Familie trug faſt ausſchließlich leineneKleider, wozu die königlichen Frauen das Garn geſponnen und gewebt
hatten. Ex ſelbſt trug ein leinenes Hemd und leinene Beinkleider mit
farbigen Bändern kreuzweiſe umwunden. Das fein gewebte Linnen
achtete er höher als Gold und Silber. Als der Kalif Harun-el-Raſchid
ihm eine Waſſeruhr zum e Hochachtung ſchenkte, wußte
ax kein paſſenderes und beſſeres Gegengeſchenk zu machen, als feine
Leinewand, von ſeinen Frauen ſelbſt bereitet. Zu ſeinem Leidweſen
gewahrte er einſt, daß ſeine Hoflente und Untertanen fremde Kleider

pracht über die heimiſche, einfache Tracht ſetzten. Um ſie für dies
Gebahren z ſtrafen, und ihnen den undentſchen Geſchmack zu nehmen,
ſtellte er bei einem heftigen Regenwetter unerwartet eine Jagd an,
wobei die ſeinen ausländiſchen Kleider verdarben und zerfetzt würden.
Lachend und neckend ging er mit ihnen heim. Das wirkte en
ſeute waren von ihrer Sucht, ausländiſchen Prunk der Heim v en
Einfachheit vporzuziehen, geheilt. Sie trugen fortan nach ſeinem Vor
biſde nur noch einfache heimiſche StoffeSeine Nachfolger auf dem Throne, ſowie die Fürſten denen der
Wohlſtand ihres Landes am Herzen lag, ſahen ihren Stolz darin,
wenn in ihren Ländern viel Leinen erzeugt wurde. Neben der ſonder-
baren Vorliebe für Rieſenregimenter hatte der Vater Friedrichs des
Großen, Friedrich Wilhelm T. bei dem Anblick eines herrlichen Flachs
ſeldes ſeite hohe Freude Wer ihm ein veſpnderes Vergnügen be
reiten wollte brauchte ihm nur ein Stück feines Leinen zu zeigen, das
auf vaterländiſchem Boden erzeugt; r und gewebt worden war.

Eine echte deutſche Hausfrau, die in ländlicher Stille und Ein
fachheit erzygen, läßt es ſich noch in der Gegenwark zur hohen Ehre
gereichen, ihre Töchter bei der Verheiratung mit einem möglichſt
großen Poſten Leinenzeug auszuſtener n.Mit vielem Schmerz bemerkt ſie aber nicht ſelten daß die lachs
felder oft einer großen Gefahr ausgeſetzt ſind. Jn der ſchönſten
Blütezeit werden ſie nicht ſelten von einer verheerenden Krankheit
befallen, infolgedeſſen die Blüten ſowohl wie die ſamenreichen Frucht
köpfchen wie r mgedrebt erſcheinen. Sprglich fragt ſie dann Wer
kann hier helfen tiſt manche ſonſt ſo biedere Hausfrau auf den Aberglauben verfallen,
dem leidenden Flachsfelde durch ein Zaubermittel zu helfen Wenn
die Glocke auf dem Turm die mitternächtliche Stunde verkündet, geht
ſie ſtill und ſtumm hinaus auf den Gottesacker, ſucht unter den
Gräbern eins aus, das eine darin ruhende Jungfrau einſchließt,
ſcharrt Erde von dem Hügel los und trägt ſie ſtill zum kranken

achsfeld. Jn gemeſſenen Schritten umgeht ſie den Acker, wirft ab
nd zu eine Hand voll Erde darauf und murmelt bei jedem Wurfe:
Jm Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes

Krankheit, verlaſſe den Acker!“ Jn der feſten Zuverſicht. daß das
Mittel hilft, ſucht ſie dann im Dunkel der Nacht ihre Lagerſtätte
auf und träumt von einem goldenen Ernteſegen eFragſt du, warum ſie den Flachs ſo wert hält, ſo antwortet ein

Dichter ſo ſchön: eBiſt des Säuglings erſte Hülle,
Spieleſt lind um ſeine Glieder.
Bleich in dich gehüllt und ſtille
Kehrt der Menſch zur Erde wieder.
Zarten Leib in dich gekleidet,

Tritt das Mägdlein zum Altaxe.Der berühmte deutſche Kaiſer Karl der Große der in Gen e
ſchichte, Sege und Lied jetzt noch fortlebt, war ein Freund und Be

2

Begſt, ein ſegnend Kreu Sr. J
Schimmernd über dunkler Bahre

ſchüher des Flachsbanes. Seine Gemahlin, ſowie ſeine Töchter

Da niemand imſtande iſt, der Not zu ſteuern,

Obgleich der gemeine Lein vder Flachs faſt in allen Ländern
kultiviert wird iſt die Leinwand, das gewebte Exzeugnis aus denr
Flachſe, doch eigentlich hauptſächlich in Deutſchland zu Hauſe, denn
ſie war eine der alteſten und ſtärkſten Ausfuhrartikel Deutſchlands
Sie wurde da in den älteſter Zeiten in Kellern und Erdhöhlen ge
webt, um die Fäden fencht und zähe zu halten. e

Je nachdem die Leinſamen im April, Juni oder noch ſpäter
u ehe werden, nennt man den Flachs Früh Mittel vder

achs S D.Bei der Ernte wird er mit der Wurzel aus der ErdeSind da die Samenkapſeln noch grün, ſo gewinnt man den Die
lein, ſind ſie zum Au ſpringen reif und gelb, den Klanglein.

Zur weiteren Behandlung gehört dann das Riffeln, das Löſender n den Flachsſtengeln; es geſchieht auf eng re
rn Es W dann das Bündeln; dabei werden die Stengel
zu Boſen zuſammengebunden. Dieſe werden dann im Waſſer geröſtet
bis durch die beginnende Fäulnis die die gummiharzigen Baſtfademn
deckenden äußeren Häute aufgelöſt ſind. Darauf wird der Flachs
Kegen, mit hölzernen Schlägeln geklopft, auf der Flachsbreche ge
rochen, dann geſchwungen und gehechelt und zuletzt mit Spindeln

guf Spinnrädern zu Handgeſpinſten vder mittels Maſchinen zu
Maſchinengeſpinſten geſponnen. e eJn Flachsbereitungsanſtalten wird das ſoeben kurz angedeuteteHand Verfahren beſchleunigt, um die zähen, biegſamen Voaſtfaern von

der ſogenannten Flachsſcheve zu trennen und zu Linnengarn, das dann
n gen e oder in Fabriken zu Leinwand gewebt wird, zu ver
arbeiten.

Der gröbere und verworrene Abgang bei der Flachsbereitung,Heede vder Werg genannt, dient Stricken, wird vorzüglich e
Maſchinen geſponnen und zu grober Leinwand, Sack oder Pack-
linnen verwebt.

Jn der mechaniſchen Flachsſpinnerei und Leinwandweberet iſt
England der Lehrmeiſter von gang Curapa geworden. Iſt die Lein
wand geköpert, d. h. kreuzen ſich die Leinwandfäden darin in ſchräger
Richtung, ſo heißt ſie je nach der Stärke des Köpers Zwillich oder
Drillich, ſind aber künſtliche Muſter eingewebt, Damaſt. Die feinſte
Leinwand wird Batiſt genannt. Buchbinderleinwand iſt keine Lein
wand, ſondern es ſind bedruckte und gepreßte engliſche Kattune, alſo
baumwollene Zeuge. Daß man aus leinenen Abſällen (Linnenlumpen)
vorzügliches Papier fabriziert, ſoll noch erwähnt werden.

un noch Einiges über die Leinſamen. e ne werden ſie
wegen ihres Pflanzenſchleimes ſowohl mediziniſch äußerlich bei ent

Geſchwälſten und Geſchwüren zu erweichenden Umſchlägen,
Iyſtieren uſw. als auch ökpnomiſch zur Gewinnung des ſo nützlichen

Leinöls benust. Die beim Auspreſſen der Leinſamen bleibenden
Rückſtände, Leinkuchen oder Olkuchen genannt, ſind ein gutes Vieh
Sie in Waſſer aufgelöſt ein vorzügliches Düngemittel fur

vpfpflanzen. eDie Samenkapſeln, die Flachsknoten, vertreiben durch ihren
Geruch den ſchwarzen ſchädlichen Kornwurm von Kornböden. Grüner
Flachs indeß iſt für Schafe und Rindvieh ein Gift und kann, ge
noſſen, dem Vieh in kurzer Zeit tödlich werden.

Auch das Waſſer von geröſtetem oder gervttetem Flachs iſt ſchäd
lich. Es verpeſtet nicht nur die Luft in den den Flachsrotten nahe
liegenden Dörfern, ſondern tötet auch Fiſche und Krebſe in den Ge

wäſſern und breitet dem Weidevieh, wenn es dies Waſſer ſäuft,
vielerlei Krankheiten, ja ſelbſt den Tod. Es ſollte deshalb von den
Obrigkeiten die Anordnung getroffen werden, daß Flächs nicht in
Bächen und Flüſſen, ſondern nur in iſolierten Gewäſſern geröſtet

werden dürfe Ke.
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